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Predig / vkcr die Htstorla
von ccr vcrkirrung Christi/^ ^ «

Darinnen auch ganrz tröstlich ge^
handelewird,Wie wir in jenem ^

^
den zusamen kommen einander/^

sthen/kennen vnd mit ein-
ander reden werden. Ge¬
than Zv Oedenburg/an

der VnAeristhe Gren-,
tzen gelegen/den

ir . ?cbru3rh
'»

/^nno l 5- 6s.
Durch

Slmonem Verenget
LspLent. s.

D »
'e «gerechtenwerden ewiglich teben/vnd

der 'HERR istjr Lohtt/vnd der iHöckstesor¬
get färste/Darumb werden sie empfaherr ein
dcrrlrchs Rekch/vnd ein schöneRrone/vsn der
« aodde- ^ LRRN.



CÄRM EN HEXAM ETRVM
JoliiA Aecentinuä iunßiträ conteX* -

tum>Rcucrendiuiri DominiSim
tnonis Gercngelij Auftriaci

Botfchdcenfis > Fertund
tx farte infimans*

ANNO CHRISTI ι 7 ? u
DiciJ . Iuntj obprofeiltonem

Euangelicarum Afpang
captus, Saltzburgum

ducitur*

Vc quinquageno, poit partum virgt*»iS alttiae, ,
*

limius tC trcdccimnumeraret cardinefoles
Chriftum profeffijs Simonbonut ille' ■·" Gercngel

Ja mala conieäus Saltzburgteft vinsL^^·*! ιϋίπ.



ANNO GHRTSTJ i r*
φΓο S. Crucis fefto, quod Exalta*

; ttoms vocant, rurfum liberatur , j
t

A NmselapfistribusdC fexmen#
fibus inde * *

v / ,
Liberat exaltata iterum Crux vtppte

captum .
* ,

. eodem anno,festo
Palmaru Rotenburgum venit»

PAImarumq* die Tuberina ad caj
ftra remittens.

POSTEA ANNO CHRfrTI
l f 6 ad Cathedrae Petri, Burck*

bernam, &C exinde Anno
I f <$ $v circa Bartholom

m aci 'Oedcnburgum
Ecclefiaftes vo*

* catur*

POftcjj decem mefTes, Pettin?nenv
pe Cathedra

A fi Burck*



Bürclibemam * fandi pcft fefto Bar*
tholomaei

Quindecim vt exierant a nato fecula
Chrifto am

Sexagintaqj quinqj annl* minibus
agris '

Ocdenburgiacae praeconem praeficit
vrbi*

Μ. Μ .Z



sten / Erbam/Fürstchttgm
pnd Weisen/HerrnBurgen,,«-

ster/Richter vnd Rache/der Löb¬
lichen Geae O rdenborg / an

den Vngeristhen Grenyen
gelegk,Meinen gr- s-

gönstigen4erren
vnd Lands-

Levten»

're erkantnus West»^VCHristt/vnd seines heilrgm^ uLnZelrj-auch teglicheVermehrung da¬
rinnen , vnd starckmütigebestendigkeir
biß an dz end« / wünsche E . E .vrrF .E.w Ich ( neben erbirrung meines Paternotier - vnd willigen dienst) durch den
selbigen vnstrn getrewen lieben ^ eyland
Ihesam Christum / v- n hertzen / Amen.

A üj Ehrnvestv



Hmuestt / <M
barc/Fursichuge/
Weise ^ Errm/
Es ist freylich nicht
vergeblich noch vmd
sonst geschehen( folt

auch billich von alten Menschen Bin «-
dem / wie hoch , mechtig, edel vnd reich
sie auch in diser Welt stnd , nicht ring^
schetzig angesehen vn gehalten werden)
Das Got ö heWAGeist durch den müd
des königliche Propheten Davids / im
r4 . P salmenalle ordeliche D berkeitauf
Erden , zwey mal mit einerley Worten /
ansprechen , vnnd pren alda mir a!lm
ernst gebieten lest/vnd will kurrz vmb /
das vnnd kein anders von jnen haben/
Das fte sre Thor weit machen sollen,vni
die Thür in der Welt hoch , damit der
Röntg der Ehren bey jhnen einziehen
Möge.

Ist dtthalben gantz gewiß/
dgs alle die , so solchemGöttlichem bs-

ftlch,



felch/nach allsttmvermögen krcwltch
nachsetzen / Gott dem höchstenEhrend
Rönig / vnstrm liebenHerrn Ihefir Chri¬
sto / welcher ja , wie Apoca . »>. stehet/
ein Herr aller Herren , vnd ein Röntg al-
-ler Rönig ist/den grasten gefallen oder
gehorsam ( welcher auchbester oderG0t
wolgefelligertst/den alles opffern oder
anderer Gottesdienst/ ». 8a . »^. ) leisten
vn bewerstn / welches/nen dan beyde hie
zeitlich vnd dorr ewig > doch aus Gna¬
den ^ gantz reichlich gnng soll belohnet
werden , rs . Das ist gewißlich
war . ^

^ » inwidtrumb istgantz leicht-
lich abzuneinen vnd gut znuersteyen , wie

. dein Frösten Himelkönig von der Welt¬
lichen Gberkeit das gefallen werde / wen

r ste distm stinem ernste zwifachen befelch
werden vngchorsam ftin , leittemal auch

i Lämue ! Iid . » . cap . >> .Mn schendliche
vngchorsam ein rechte Mberey Sünde

^ heisfit . Wie stne aber Msir Gott die
schendltchen Zauberer / stammt jrer Zan>
berey gefallen laste/ist iitt s Buch lVlo-

A liu st



til cap . r- . wol zusehen - Vn wie es auch
dmen / so Gore vnd seinem worr vnge-
horfam sind - ergangen ist vnd ergehen
werde - erweisen die Lxempk allzuviel
aus , Als vnprer ersten Eltern Oem5 . Z.
Item des Lochs Weib - die vmbgeschett
har Oenes . 19. Item an den Söhnen
Aaronis - die frembdFewr in des4 Errn
>6auß trugen , l^euir. 10 . Item des Rö^
mg Saulv ,welcherwiderGottes befelch
Agag lieben ließ - r. 8amu . i f . vnd der«
gleiche gar viel - die hiehero zuerzelen
Zu lang sein würden - Aber es ist ge¬
nug an denen wenn man anders merckö
will - wie vnsirm Gott der vngehor.
fam sogar vbrl gefalle - vnndden auch
die zeitlich vnnd dort ewrg , wo nicht
Büß geschiehtstraffen will - Derhalben
sollen wir auchseinen ernsten befelch nins
mer aus den Augen - ohren - vnd Heryen
lasten - denn er vns durch LNostn fürsa-
gen lestet / welcher also spricht. Sihe/
Ich lege euch heut für den Segen , vnd
den Fluch - Den Segen so jr gehorchet
ten Gchortendt » Herrn «wett Gottes/

dir



die « keuch hevr gebite Den Auch aber so
zr nrcht gehorchen werdet den Gebort «»
des Herrn ewcrs Gortc ».

So abernun der gerechte G»orr b,l-
lich,auch vber dise vngehorsame zür¬
net welchen,e zu feinem einzug sreThor
vnd Thür nicht auffchun wollen,lVas
meinet ) r wol , wie es mir denen ein ge¬
stalt gewinnen werde - welche noch für
zme mit allem freue! vnd Mutwillen jre
Thür vnd Thor zuschließen , hmdenvn
vorn aufft aller Herteste verrigeln vnnd
versperren , vnnd d r̂mben auch mit al¬
lem willen,den Rönig aller schand vnd
laste» , den schendlichrn Babst/vnnd
gnugsamerwißnen Antichrist , einlasse,
vnd jme noch darzudie Schlüssel entge¬
gen bringen , vnnd als einen liebwerden
Gast ems)fahen . warlichrs wird vn-
gestrasst nicht bleiben , vnd ist vnter an-
derm als ein wolverdiente straffe auch
dise zubesorgen , das,weill sieden Ehren
Röntg nicht einlassen , wöllen ste noch
zu srem vor eingelassns,Antichrist vnd
grewlichen schandfleck/auch den grau-

A V tam



wett Trüffel Machometett / mtt stinenA
blutigen Säbel ( 8lue volens, liue no-
Lens ) wol einlaffenmuffen , auffdassie
dann auch hiedmchbeyde an Leib vnnd
SeeleZum höchstenverderben gerachen,
vnd istdann an solchen gnugsam erfül¬
let was Dauid im 109 . Psalmen sagt.
k<lo!uerunt Kenecki^ ionem, elonZA-
bimrsb ci 8 .01 !exerunt 3Utem ^äaleäic-
rionem , 8L venir eis . DesSegens wol¬
len sienicht / so wird er auch ferne von
snen bleiben , Den Fluch aber wollen sie
haben / vnd der wird jnen auch komen/
dann so heist vnnd geht e» recht , wie

sirgr / domempüüis luce
vostläete tenedrur, Lmsliis . Ir
habt da» Liecht verachtet / st besitzetnun
dieFinsternusi/die ^r gelieber habe. Lt
volenrikuL non 6r miuris.

Dieweil aber Ewr Ehrnvest vnnd
ErbarFürflchrig weyßheitten den lieben
Ehrenkönig Ewer « Thür vnnd Thor
herylich gern / nachall ewern vermöge/«uffzurhun willig / vnd den ja mir al-
Ech stwdrtt einzuräffen vnd zu empfahen,

begerr/



begert / chm stjehr weißlich vnd wot/
Bitte airchE . E . vnd E . F. w . wol«
em in solchmr Göttlichem Eyfer jiüer
fOtt fiirett / der nutz wird Ewr sein/ vn
obst etwasdmAber zusetzen würdet/soE
es euch hunderrsellig erstattet werden/
^ sark . »o ^ l^ src . S . I^uc . 9. i >v
Loban. rr . dann so haben jn dieErbarn
Stet mich gethan . 2 ls ein Namhafst«
Sät in phrigia gelegendarron V . I .U-
elc>: ILsbue .« . î arcHro: lol.c- sch-
reibt , wie es -r ob der Bckanrnvs Chri¬
sti ergangen sey / Item ^ olio . ^ . her¬
nach beschreibterauch weirleü sstig wi«
es der werden Stak Leisws in Lappr-
cloceL an Argio gelegen/von Gorlosin
Reyftr lulisno ApoKsra ergangen ist.
wie esauch der Star Milteuberg ^ nnc»
Ac . rz .vmb des worrs willen ergangen/
ist vnuerge?en / vnd steht I ^ib.
O . L.uä .Ksbu8 sol . ro besthriebett Ire
wie es derEdlen Gtat Meldis in Frack
reich . 10 . weil weg- von Paris gelegen,
iknnoAc . 46 . vmb der Reinen Bekant-
n«s willen ergangen ist /meldet Caspardato



Goidnmrm im Kirchen italendre dem
»rr lunij.

Söiches alles Ehrnveste Erbar»
WeisiÄrrn hab ich keinesWegs dämm-rtten melden wollen, als mäste es mich«den euch begegnen/vnd viel wenigerd-ich E .E . VN L .E . W . damit abschreck¬en oder abwendig machen wölke/woes Gottes wüle were /etwas zuzusttz-/ sondern vil mehr zur sterclurge/das E . E . vndF . E . w . betrachtenAlten /das es vielen Steten ja Landenvnnd Leurten in dieser Welt ob der Be-kenrnus Christi/des werden Ehrnkö-nigs / zu Wtten vbel gangen/aber dochgcmeniglich auch beyde hie zeitlich vnddort ewig / mit allen Ehren erhaltenworden sind. Daher es dann auch nicht«in gering« gnad rst/etwas vmb Christiwillen zuzusetzen vnd leiden- Es ist dergrosten herrlichen gabenGottes nne/wi»Paulus Zu seinen Philipprm cspi . i«Agt , Euch istgegebenvmb Christi wil-1c» zuthun , das zr nicht allein an jn^ ^

glaubet,



glaubet , solider* auch vmb stillen willen
leidet. Hierüber saget Oominus iQt^ neä
Lremius alfo^Das ist je ein sthr ehrlich
ding / das man nicht allein an Christi»
glaubet , Sonder auchvmb Christi wil¬
len Verfolgung leidet , das ist euch aber
von (Aon gegeben . Darum sollen wie
auch diese gäbe Gottes , mrr steif bewa^
ren. Dauon auff dissmal gnug / Det
Leste gründ Gottes besteht / vnndhare
distn Siegel , Der Herr kennetdie stink
r . ^ imo . r . vnd weiß ste auf der vee
suchung wolzverlösin / r . per. 2 . ja der
Engel des Heim lagert sich vmbdieber
fojn förchtemvnd hilfst jrieri auf . pürl.
z^ . das sollen jrne alle fromme gläubige
Christliche hertzen jeder zeit verrrawen.
Amen.

lTlach dem ich aber chngefahr in
distmIare/rn E E,vnd FEW Star
meine liebe Gchweger vnd gute stennd
zubesuchen kvmen,vnd auffEwcrbit-
lich begern , alda den 6. Gonrag nach
Lpipba . Oomi , DasEvangelion LhrL-



M gepredigt . Nirr ich weiter von meie
nen lieben Schwerem vnd andernmei-
inen guten Gönnern vnd freunden Hche^
Ren wordene Inen diese predig durch
dcn druck mitzutheilen/ welchs ich
auch leylich Zugesagt. W eil mir arte
von E . E . vnd F . E . W . Viel bebs vn
gursalda widerfahren vnd geschehen/Zab ich endlich beschloßen solche mein
gethane Predig ( die ich gleichwol Litt
wenig im schreiben erlengerr hab ) E.
E . vnnd F . E W . zn ehren ( nicht das
ich die empfangenen guktlMten damit
Dezalen / jonderalleinmein dankbar wil¬
lig gemüt , gegen E . E . vnd F . E . w.
hiednrchein wenig erzeigen mochte) ir¬
den Druck verfertigen/vn alfo deöieirn
wollen . 5Ntt Fany Vnderchemgem bit¬
ten ^ E . E . vnd F . E . W ; wolten die im
besten von mir annemen / vnnd alsdE.E . vnd F. E W . mich armen geringenDiener Christi , mit Weib vnnd Rind /.Pimpt rneincn lieben Herrn Schwerern / ^vnnd allen den frcn / so in Ew .'cr Gta - --vonhafft/gonstiglichen lasten befolhS
, sein.



Om . vamttder GnadenGottes , fampt
Meid vnnd Rind , Ehr vnd gut , vMh
MtNtzem Löblichem Regiment / von her-
tzett befolher». Darum ^Zurckbenchein,
dett I . das ist am rage pkilippi
vnd Iscobi der heiligen Apostel,

D. L.X V.

E. e . vndE. F . W.
^ Gantz williger Dir-
^ mrlm ^ mnvnd
-L Lan-ßman.
^ «; Simon Grrengel/

/ PfarrherrroseW.

V



6- Somag nach Ooe
MIM , Iru -lliAellUln

Vorredeoder Eingang. .
<^RgckMnlm Herrn / ,
«VIr soll« wissen/das aus vr-
sach der Schalt Iar / vnd damit
die seit imIar nicht verrückt wer-
Lc (dz iji dZ li -äalles M guter ord-
nang behalten »>üge/bas nicht er-*
im die Azcyhnachr in den So »n-
»ner/vnnd die WnglWain den
Wintergerieten) sind die Woche
vnd Tonlage Zwischenderheili¬
gen Dre» König tag/vnd der vrr-
botnen Zeit c wieinanesZunennk

pflegt)



pflegt ) nicht alle Iar gleich/son^
-er sind ctwo darjwischm 4- r.
odero . Wollen / Weit aber diseS
Iar ^ Somagstnd/welchSdcch

! sonst selten gcschicht/Istvonvn-
! scrn Äorclmn/auch teur Wen
! Lu -inZtk, «»- f wie aufs die andern

Sonrag dmchs gantz Iar ) da-
^ rauffZupredigenverordnetoder be¬

stellet worden / wie man dan bey¬
de in alten vnd newen postillen
ftcht/Sondcr ist frevgelasjen/das
einer diß / der ander' ein anders
Lii -rnZeiiM! zuxrcdkgeu fürnemen

j mag. Derhalben haben etliche
das LEZckillM Ik/)L< N. 6. von den

Gerstcnbrodt vnnd r . Fischen/
damit Christus derHerr Fünff-

! raussmt Menschen gespeiset/vndi 'r. Körb Brocken vbergeblieben
! B warm/



/

waren / sürgenommen / Welches
man dan auch sonst im Iar/nem-
itch am Soniag z« Mit-
fasten predigen ihm.

Darnach so nemen auchetliche -
das Lu-inZkkium > >. Wie
Christus seinem Himlischen Va¬
tern lob vn danck sagt/ das er sol-
lheS (Nemiich/dzman allein aus
gnaden/durchden glauben an in
selig werde ) den hochweisen diser
Welt verborgen/vud nur den vn-
mündigcn oderGeistlicharmen
geoffenbart hab/md derhalbm
alle arme md betrübte so hertzttch
Su sich rkffet / vnnd snen gnedige
hilff vnd metlungZusagen thut/
AbereSwird diß ku -i»Fekmm <iulh
sonst vmb disrzrtt/nemltchauff dk

tag



rag zi -r .
'ck'

ck des heiligen Apostels
gepredigt.

Weiter nemen auch etliche für
sich Zupredigm / das /,,!»,

von der Taust Christi/
wieer von Johanne im Jordan
geraufft/vndein stimmeober pne
alsogehvrer worden/Dist ist mein
lieberSohn/an dem ichein wol-
gefallen hab . Weil aber gemnn-
licyvon solcher etwas vm
das New Iar/da man auch von
Chlisti Beschneidung vndNamd
predigt / gesagt wird / dars dann
auch bequemer ist / Wölken wirs
auch sampt den andern vorgchör-
ten Cuangelienbleiben lasten/m
denen folgen / welche die liebliche
vnd sehr tröstliche von der

V y verklerung



« rklerung Christi auff dem Bdrg
Thabor geschehe / für vns ncmen/
Unlüste des sa wol werihtst/daS
nian sie der lieben Kirchen Ihcsu
Chri >ii/auffs wenigst im Iar ein
mal / nach lengs vnnd mn allem
fl .'lswolrrklerenvnsürsagen soll.
Lvöllel derhalben auch drßmals
beydeewre Herhen vn Ohren auff-
lhun/mu lustvnd liek Zuhören/
- rauffmercken/solchs fterchg lern? .

bimd ewr lebcnlang nichr ver¬
gessen. Den Text aber be¬

schreibt vnS der Heilige
Evangelist

am >^> eap - vg-
lauttt also.

Euangelium»



nach sechs tagen/^ nam Jesus Zu sichPe-
trumvnd Jacobum/vnnd
Johannem sctnen Bruder /
vnd füret sie besettS auffei¬
nen hohenBerg / vnd ward
vertieret für/neu / vnd sein
Angcsichte leuchtet wie die
Sonne / vnnd seine Kleider
wurden weiß alsein Liecht /
Vnd sihe/da erschien jne/
MftSvn Elias/dieredeten

A rtz mit



mit jm. Petrus aberankh-
tvortct vnd sprach Zu Zhcju/
Hu ist gutgut sem/wüt du/
so wöllernvtr drey Hütten
machen/Tir eine/Moslei-
ne/vnndEltaseine . Taer
noch also redet / Sthe / da
vbcrschattet sie eine ltechte
Wolcken vnd sihe /einsitm<
me aus der Wolcken sprach/
Siß ist mein lieber Sohn /
anwelchemich Vorgefallen
hab/densoltjrhören.

Ga das die Jünger hör¬
ten / fielen sieauffjre Ange¬

sät/



sichte / vnd erfchracken sehr /
Msus aber trat MM/rü-
msiean/vnsprach / Stehet
auffvnd förchtet euch nicht.
Ta sie aber jre Augen auff-
huben/sahen sieniemandt/
denn Wesum allein. Vnd
da sie vomBerg herab Sten¬
gen /gebot jnen Wesirs vnd
sprach/Irsoltdtsi gesichtnle
mand sagen/btß des Men¬

schen Sohn von den
Todtenaufferstan-

den ist.
G W AM-



A geliebten in dem Herrn/
_ O b vns wol bist von der
verklerungChristi viel -» hoch ist/das
wir sie in disim elenden leben / vnd ans
schwächere vnsirer Natur nicht gnug-
strnr verstehen mögen ( dann sie auch in
jenes Leben gehört / da wir sie recht er¬
kennen vnnd volkvnrmenllch verstehen
werden. Jedoch gibt sie vns ein schön¬
tröstliche Lehr / der wir dann auch in di-
sir zeit vnnd leben sehr wol bedürften.
Vnnd da. nit ich euch dieselbige auffs
deutlichst snrsagen / vnnd jr sie auch be¬
ster leichter verneinen vn behaltenmöch¬
te / wöllen wir sie inn Sechs stücklein
fein vnderfchiedlich theilen.

krsilich/Wöllen wiranzeigen
die fürnemblrrn pr5tchm/wamm

sich



sich Christus also verlieret/Wa-
rum er so gleich disedrey Jünger
darZugenoineli/vn was auch wir

> d»rraus nützlichs lernen sollen-

. Zum andern/Vmb welchez«tl/
wo/vnd wtesichChrisius vertieret
hab/vnd wie er sich allen den sei-
nen/noch heurrgs tageshell vnnd
schön verkleren thue.

I
'

Zum dritten / Warumb/vnnd
wie auch Moses vndCliag ersetzt-
nm sind / vnnd mit Christo Sem
Herrn geredt/was auch Petrus
dartzugesagt habe / vnd wasauch
wir bey einem Milchen stücklein
alhie lernen sollen.

Zum vicrdlrn / Wie auch alda
B v die



die lieb! Jünger ein Hechle Wol-
üen vberschattet/dauon sie sich et¬
was enrsetzet/vndwie sichauch die
Neuerliche Slimc desAllmechti-
gen Gottes h>n hören lasjen/mil
einem crnsilrchen Gebor an seine '
Sohn / das man den flechsig hören
soll/md wie man denselbigenbe-
fclch beyde hallen pndvlmrellrn
Shue.
. . Zum funfften/Wie die Jün¬
ger erschrocken/MosesMdEliaS
mchchwunde/khrisius aber allein
gebliben / der s« auch widerumb
freundlich gerrösiel hat.

Zum sechsien/Warumb solchs
alles Chrisius der ^ >err seine Jü-
gem susagen vrrbotten / vnd wie
lang rrs inen vetbollenhar.

Dis«



Ist stchs stucke / Ir geliebten inr
Herrn ^ wollen wir nun , st>uiel vns
der liebe Gore gnad verleihen / vnd

die Zerrerleiden wirdaufstdaskünzte er-
kleren,vn vnr alst> de gerrewLVattern,
vnd vnsterm lieben HeylandIhestr Chri¬
sto / sampr Gott heiligem Geist sämmt¬
lich befelhen.

Ehe wir aber diftn T'
ext zserklemi?

für vns nemen / Wollen wir zuuor bist
drey Puncten oder Artickel mrzeigen,
Vnd erstlich hören , was doch die für -»

nembste vrsuchen der verklemng Christi
gewesen sind . Vnd ob wir gleichwol
etlich viel solcher vrstachen hie anzeige»
möchten , wöllen wir es doch bey bist»
zweyen bleiben lasten.

Milch schreibet der heykge
jEuangetist »m vorgehenden .«6.cL.
^wie Christus der Herr seinen lieben

Jüngern stin bitter Leiden vnd Ster¬
ben gantz deutlich fürgehaltcn habe/
vnd wieabersolche- alle- den Jüngern



sio mechtrg vbel ein gegangen sty/Der-
halben jnauchPetrus für andern etwas
harrangefaren hat , vnd gesagt/ <?Err/
jchone dein felbs , das widerfahr der
nur nicht/ rc. In Summa / er hette ja
lieber ge ' chcn , das sie von Christo jrem
Meister zu grossen »oerrngemacht / vn
zu hohen Ehren kommen wehren/dann
das er so jemmeriich sterben / vnd sie im
elendVerlassen soll / wie dann hernach
IVsurk .ro Lap. an den Zweien SöncN
Zebedei vnnd -rer Mutter auch zusehen
ist.

Weil esaber je beschlossen,das Chri¬
stus also leiden , sterben , vnnd das
ganye Menschliche Geschlecht dadurch
erlösen solt/wolt er sich seinen Lieben
Jüngern erstlich dämmen vertieretfür-
stellen oder seheN lassen,anss das ste im
Klauben an jn,Vnd in frischer Nekanü-
nuß desselbigen(wie sie denn ^ rb 16.
Zuuor gesagt / das er Christus des Lebe-
Digen ' Gottes Sohn sey ) bester muri-
Jer verharren/Vnnd ja nichts an ime

zwey-



Zweyffelten , warm sie jtt gleich bald
hernach so semmcrlich vnd erbernrlich
würden leiden vnd /kerben sehen.

Zum Andern / Hat sie auch der liebe
Herr darumb also einen lieblichen vor-

^ schmack der ewigen Ämlischen Freuden
j sehen wollen Lasten/ damit sie auch her¬

nach , in jrem Creutz vnd Leiden / nicht
kleinmütig werden noch wancken/son¬
der willig ) r Creutzlein vmb Christi vnd
seines heiligen Worts willen tragen vn
endlich wisten solle / das sie das hernach
in jenem Leben wol ergetzet sollen wer¬
den . Wie auch Christus viel von sagt,

f . vnd 1.uc. 2 r . Capitel . Vnd
das sty von dem ersten Punct dists erste
theils / nemlich von den vrfachen der
^ erklerüng Christi anffdas körtzte gep
lag^

Folget der ander Punct oder
Arrickel- Warumbdan Christus
so eben gleich dise dreyJünger/

nemlich



nemlich Pctrum IacoblM vnnd
Iohannmr alda s« sich gcnonl-
men habe¬

helledemyerm also gc-
T ^^ fallen/dassa distd ^y für andern/

viel aufsieden vnd erleiden sollen/
Daher sie dann auch solcher stcrck nur
gar wol bedörfft haben. Dann der hei¬
lige Apostel Jacobus / der ein Bruder
I - Hanms desErrangelisten wäre / wel¬
chen auch Christus jVkrc. z ein Don¬
nerskind nennet / on zwciffel daher / das
seine Wort vnd predig nicht schlechte
Wort/sonder eitel Donnerschlege gewe¬
sen sind / Vnnd distr muste für andern
Aposteln st erste an de Reyen stin/vn vrn
des ^ errnJhesu Christi vnd seines heili¬
gen Euangelions willm/von blcrocle
^ xripps , ^ nlioboli Sohn / mit dem
Sch werde hingerichtet vnnd gerödtet
werden, ? .c^o . ir . Dergleichenhat auch
der heilige Apostel Petrus vmh Christi
willenhinvndwider viel erleiden musst

s«n.



fett / wie in zusehet / Dau - N M«
dann auch Christus der Herr lokannis
r » . zuuor gesagt / Warlich , warlich/
Ich sage dir , da du jünger wärest/gür¬
test du dich selbst / vnd wandelst wo dir
hin waltest / wenn du aber alt wirst ,

. wirst « deine hend ausstrecken / vnd ein
anderer wird dich gürten/vnnd füren /
wo du nicht hin wilt . Das saget er aber
zudeutten / mir welchem Todt er Gort
preisen würde / welcher dann endlich
vnderdem Gottlosen Tyranne dem Rey-
ser 5<eronc gecreutziget worden ist/wie
Lulekius !ib>. r . Oon . cap . 2^. vnnd

Wendel Schemp in beschreib»ng
der Zeitigen Apostel Historien zeugen.
So hak auch der heilig Evangelist ) - -

, hannes / welcher alle Apostel vberlebr/
vnd viel jammer vnd not ansehenvnnd

j auß stehen müssen , nicht allein in der
Instl pachmos , Sonder auch von den
ergsten Rerzern 6bion vnd Lkermrbo,
Wiedanrn ß MlagdeburgischeRirchen
Historien denrur l . parce .2 c .ap »v . zu»
sthen sehr viel vnd mancherley erleiden

müsten»



müssen . Daher snen dann / wie gesagt
solche sterckung nicht vnnot gewesen
ist.

Wie aber nun diese drey Apostel
solches trosts /damit sie al so bestendig bl i
den , znm höchsten bedürfst / also haben
sie auch sölchs hernach den andern liebe
Aposteln auch zrrr stereke vnd tröst an¬
gezeigt vnd tröstlich mitgetheilet /welche
INkndann solches geschehen sein,on al¬
les gmblen hertzlich geglaubt,vnd auch
ai o dadurch nichts weniger dann ste
r esterckt vnnd bestendig in aller nse vn
dem Tod selbst worden vnd bestanden
sind

Es hat aber auch Christus darum
jrer drey darzn genonnnen / damit ^nen
solche auffag seiner Herrlichen verkle-
rung bester gewistr vnndsicherer/von
allen/zu glauben were/vnnd sie billich
niemandes für em Fabsl halten solle/
Seinremal in zweier oder dreyer Mund«
bestehn soll alle fache , wie pAulus . r.
<^or. iz » anst Most anzeigen thut . Vnd
dists sty von dem andern Arrickel dise»

ersten



ersten theils gesagt/ »reinlich wammb
Christus so eben drey vnd diese drey mit
stne zu seiner verklerung gcnomen habe.

Volger nun der drill Punct
oder Amckci/was auch w»r auss
dtsrs inal t-maup rm-lichs lrrltLsoUm.
^ -> Rstlich das auch wir alle vnstrn
^ / ^ lieben ^ errn ^Zhestmr Christum /
X ^ deu waren Gottes vnud Marien

Son / welcher von den Gottlosen Ju¬
den schmechlrch gelobtet / aber doch am
dritten tage widerumb von den Tod¬
ten gantz freudenreich mit erlangtem
Siege auferstanden ist / für den rechte
waren kNeffiam / »oerrn vnd ^ eyland/
mit gläubige »» heryen / halten vnd bo-
kennen/vnd vns auch von solchem glau¬
ben vnd bckantnuss/weder Tcuffelnoch
Menschen / Gute tag / noch Creuy vnd
Leiden/nimmer mehr abschrecken lassirß.
So werden wir dan endlichzum Ewi-

T gen



FeN Leben erhalten werden/wieChrist-
vs selber spricht / Wer da verharret biß
an das ende der wird selig werde»?
^ !ät1i. »0 . vnd rH. crp.

Znm Andern / das wir in all vn-
fekrn Creurz vnd leiden nicht kleinmü¬
tig noch Zaghaffi werden sollen / ob
wir auch schön darinnen , wie die lieben
Apostel aufgerieben/oder sonstwieder
armeLazarus für des reichen Thür ver¬
derben müsterr / Sonder jmmerzu dahin
Zedenckcn/ wiewir rn )enrr Melt im ver -
klsrten ewigen leben für alles lcid/gNNtz
vberflüsttge freud brkonrmer » werden / »
Ä? ie auch den lieben Aposteln L.uc. rr.
zugesagt/ vnd dem armen Lazaro L.uce
»ö

"
geschehen ist.

Znn, dritten/ Das wir auch den heitre
Jen Prophetischen vnnd Apostolischen
Sch isfcen glaubengeben / vns diesilben
-ehren , vermanen vnd trösten laßen sol¬
len / damit wir sa in aller Gottseligkeit
Zmremen / VNnd krzlich / wir die licheA

Apostel



Apostel vrmd alle ausserwcltett VstteZ
^vcrliAen^ dasärdcves Glal »b^ s >welchs
( wie pecrus i . Per. i . c3p . spricht) vn-
serer Seelen Sceligkeit ist / darüon brin¬
gen möchten / AMEN . ^ >

der Theil.

namMesuszusichPe
ttum/vnd Zacobum/vnd
Zohannem seinen Bruder /
vnd surrtsicbesetköauffetne
hohmBerg /md ward ver^-
kleretfür jnen/vnselnAn^

L lj gesicht



Wcht leuchtet wie die Son .
nc/ond seine Kleiderwürd?
weiß alsein Ltccht.

vnS aber lr geliebten/
tresiicl)« l^iüori^ dester gewi-

str vnd warhastt / als an der vns ^
je viel gelegen ist / fürgehalten vnd wol ,
eingebildet würdenhaben sie die heiligen
Evangelisten mit vielen vmbstenden
avst- r slelsstgste beschrieben / we .che wir ^
auch hie aufss aller kürrzcsteein wenig «
handlen wollen , Vnd erstlich hören / nvmb welche Zeit sie geschehen stye/
nmrlich nicht lang vor stimm heiligen 1
Leiden vnd Todt / Dann also schreibet 1
Lucas bald hernachim . § . cap. spricht !
Es begab sich aber / da die »eil er- ^
füllet wäre/das er soll von hinen
genommen werden/wendet er scirz
Angesicht siracksgenö- icrusalem >

Suwandkln/



ättimndeln Vnd das ist die erstevm*
stendigkeit vns zum besten beschriben.

^ Zum andern / wo oder an welchem
ortesdanngeschchen siy c vlrmlich wie
der Evangelist striche , auss einem hohL
Berg,Welches,wie beydeAlte vn Newe
Scribenren halten , der Berg Thabor ge¬
wesen sey , welcher in Galtlra kgt , da¬
hin dann auch der »Zerr seine Jünger /
nach seiner Auferstehung, besthide hat,
vnd alda mehr dan von Fünsshnndert
Brudern aufsein mal ist gesehen wor¬
dene » . Loriurb. i f . Daher Heister auch
Petrus distn Berg meinen heiligen Berg/
spricht/Dise btime < Nemlich /

ist mein lieber Sohn/an dem ich
ivolgtsallen htib ) habr wir gehört
vorn »Zimcl bracht / da wir mit jmewa¬
ten auffdem heiligen Berge / r. per. i.
vnd das ist die andere vnrbstendigkeit.

Zum dritten , was aber Christus eben
bist zeit aujfdem Berg gethan hab / da

L iit er



er Verklebt worden Saget auch I -ucs» ^

cap 9 . Er hab gebetet , wie sich dann
Christus sehr ofstan stille vnd rühesa-
me ört zubetenVerfügethat / vns .zum
Ezcms ?e! der nachfolge / Welchö er vns ^
auchmit distn Wortenleren wü ^ ch 6.
da er spricht, Wenn du betest/so gehe inj
dein ^ emmerlein/vn fchleussdieThär zu/
vnd bete ZUdeinem Vatter im verborgen/
vnd dein Vatterder in dz vcborgen/ sihet/ ,
wird dirs Vergelten öffentlich. Dnddas
solle wir mit allem fleiß m. rckm.

Die vrsach aber / so alda vnjern lieben
^ errn vttnd verland Ihefum Christum
zum Gebet beweget/ vnd gleich gemben .
hat / ist fürncmlich gewestn/ Das er sein
bitters Leiden vnd Todt / welches gleich
< wie st setzt zuvor gehört ) herrzv nahe
eher , tieffbedache hat / wie er dan auch
wie I ^ucar §>. sagt/mit Most vnd Elia
dauon geredr habe Vnd solches sollen
wir auch mercken / damit wir in vnstrm
erübsal nicht vngedülrig werden / noch '

fluchet» / Sonder vno dewüugen vnnd
bekenn



* bete»- / So werden wir darr auch gewiß¬
lich erhöret , vnd 0N hrlff nicht gelassen
weihen.

/ Dise dre^erse^ vmbstende , meine ge-
- liebten , als zn was Zeit es geschehen,wo

es geschehet» , vndwas Christus ebenge- ,
rhan habe, da er also vertieret worden,
dienen hieryu , damit vns die geschehene
I^iLtorla» daran vns ( wie auch vorge-
meldet ) gar viel nützliche gelegen ist /
destcx warhaWger vnd glaubwirdigw
gemacht,dargestellet vnd bewlstn wer¬
de / damit ja niemand billiche vrsach
habe , daran zuwancken.

Folget nun der and« Zlrtickel
bists andernTheils Mie stch dan Chri¬
stus erklerer hab/dasagt Mattheus also,
Sein Angesichik leuchtet wie die
Sonne/on seine Kleider wurden

? weiß/alsein L»chr»D; lst,Lhrisi«sS
>?-« ! ,sk als» für jnen »11« solcher geberd
vS gesrgsr trschmen / daraussieggervol
? .

' L » ,» « kenne»



erkennen vnnd abnemen mögen / das er
ja nicht allem ein pur lauterer Mensch/
sonder mehr als ein Mensch / vnnd end-,
lich der wäre lebendige Gottes Sohn/
vnd Gott selbst sey/Daher auch Lucas
nicht vergeblich spricht , sm Andlnz sey
anders worden/Las ist , dismals nicht
Menschlich / sonder Göttlich erschinen.

Dergleichen spricht auch ^ arcu8 ca-
p>. s. Seine Xleitirirurden auch
hell vn sehr weiß wie der Schnee/
LaS sie kein FerberauffErden kan
soireis machen - In» Sunmia , «l»
wolt er sagen / Es ist das alte jrdisthe
ding an distm ort mit Christo alles ver-
endert / eitel köstlich vnnd Ämlisch
worden / Wie auch lokanms Offenba¬
rung capir rr . sagt < Lcce nouL saeis
ommÄ , Ich wachs alles new.

Gleich aber / wie hie die lieben Jünger
Christi / on all st verdienst/aus lauter
Gnaden / von jrem Meister Christo da-

hier



hin gebracht worden find / das ste also.
stin Herrligkeit / vnd einen vorschmack
Himlischer Frcuden gesehen haben also
werden auch gewiss noch hinfort alle
Gläubige Selige Menschen zur waren
Himlischett ewige Freud vnd Seeligkeit/
allein aus Gnaden / durch den Glauben
an Ihesum Christum / on ) r verdienst/
kommen/auffdas Gore allein die Ehre
sty/wre rn der Erschaffung / so auch in
derErlöjung/vttd Heiligung / vn nichts
vnser/das wir für eigen darbex rühmen
möchten , wie auch Paulus ^ pbes . r.
sagt . Aus Gnad seid st stetig worden /
durch den Glauben / vnd dasselbig nicht
aus euch / Gottes gäbe ist es , nicht aus
den wercken/auff das steh nrcht jemand^
rühme . Vnd fouiel vom andern punce
dists andern Theils / Ziemlich / wie die
verklerung Christi geschehen sey.

Folaet der dritte Artickel tises
andern Thals . tVie sich Christus der
Hai noch heutig «« tun es allen deit stink
heil vnnd sth ^n »erklärn «ho «. ist

T » «in»



nun zunierckett/das/ gleich wie sich der
Hcrr Chüstus an diftm ort/seinen liebe
drey Jüngern mit Hellem klarem Ange-
ficht / sichtiger weiß erzeiget hatt/Also
trzeiget er sich noch jederzeit durch fein
heiliges Göttliches Wort / allen denen/
fo es gern hören annemen/glauben / lie/
den vnd bekennen ^ vn sichtiger weift/
wie auch sagr/in boc seculo
tiöes per p . L>i in tururo vieles per V.
Das ist / hie haben wies lm Glauben/
vnd in PNer Welt im schämen.

Das es aber gewiß vnd war fty das
sich Christus der Herr also den seinen
verkleret/das ist recht kenrkich machen/
wer er fty , durch das heilige Göttlich«
Wort , Ist auss Paulo gnugsam offen¬
bar / da erl^oma . cap . 10 . sagt / wie
sollen sie glauben , von dem sie nichts
gehört haben . Vnd lokannes ; i . cap.
Er Christus/ist das warhaffte Lischt/
welches alle Menschen erleuchtet/die in
diese Welt kommen. Das aber solche er-
kchchrüng/ - der rechte wftre erkenrnuß
' ' '

Christi



> Christi / des einigen lebc»tdigen Götter
Son / aus dem predig amj)t ( doch nit!
ou mir würckung des heiligen Geists /
§ c2 . i0 . ) in der gläubigen heryen ksn,
ine vnd gesthehe, gibt auch parrlus . r.

< 6 or . z. ca. das er has s>redigamptdes
heiligeir ein Ampt , das dem
heiligen Geist gibt , Gerechtigkeit prc*
diget/vnnd vbrrjchwenckliche klarhcit
hadere, gnug -amzuuerstehen. wernun
als- d-n verkErrett , das ist rechten ciget-
liehen Christum / wer er in der warhtit

, durchs Wort vnnd Glauben , Nn
heiligen Geist stcht oder erkent / der
wird dann auch eigentlich seinenal¬
ler höchsten Schatz sein lasten / vber
alles lieben vnd bekennen/vnd »mb sei-
net willerr alles leiden / vnd doch woll.
erhalten/ vnd nimmermehr zu schänden'
werden/ wer jn aber durch das münd¬
licheWort,des heiligen Luan^elij, nich-
bcht noch erkennet , der wird,n auch nie
hochhalten / nicht recht lieben / beken¬
nen noch preisen/end viel wenigepett-
y >as vmb seiner wstlM leiden wöttm/

sonder



Lander wie a!K Gottlose Weltkinder
ei rrri / den jchendtlichen Gott Venrer,
PKU . z . c3p vndden schedlichen Teufel
Mammon , iVl^ck . 6 . darfür gros ach¬
ten » dem anhangen , lrebm vnnd ehren /
vnd endlich damit zur «seilen faren/vn
ewiglich verdampr werden . Darfur vns
Gott gnediglich behüten wolle/Amen.

MetnunV
dritteThal.

stbe/da erfchlnm^ /n Msesvnnd Ellas/
die redten mit M« Petrus
aber antwortet vil spracht
Msu/Hcrr/Hlktsigutscln/

Mliu/



' Wtltu / so tvl l!cn wir drch
Hütten machen / dir eine/
Msi cme/vnd Ellasane.

^ Amitwir al ^r Visen hmli--
chen Text bester fleiffrger handlet-

Mochten/ wölken wir erstlich etliche vr-
sachen anzeigen/warumb doch / Chri¬
stus der <oerr / so eben dist zwen Men-
ner Mldstn vnnd Eliarn in feiner ver-
klreung erschinenlajstn / vnndste den
gegenwerrigen Jüngern alda gezeigt
habe.

Die erste vrsach ist / das Christus
der Herr dieseZwenMennerseinen Jün¬
gern zu gestcht stellen wölken / weil ste
aus den fümembsten Propheten waren/
die viel vom künfftigen geweilt
läget hetten/damit diedurch k!erlich er-
wistn wurde , das ste ja endlich von
jme/distm verklerten Christo / dcrreinL

. IünckstawenMariaGon / vnd keine
andern



Widern , der da vnddergam ^ n
Welt Heiland scm solle / gewiissagct
haben,vnd das sol nicht allem vns/
in vnstrm Christlichen Glauben verge-
wiffen ^ sonder auch den Jüdenbillrche
anreirznngmitbringen vmrd g^ben , sr
eöttchr vergossen ansseinm künstcrgen
ch^etsiLm zuuerlasten , vnnd auch disen
Christum , vnd vftjern heiligen Chr ^k-
Uchen Glauben anMieMLN mit allen
freudLN

Die ander vrsach ist , Weil ! auch
bist zwei lNenner etwas wrmderbar/
licl)er weise , aujz dieser Welt geschildert
stnd / Denn lNosts ist auff einem koke
Berg gestorben , vnnd von Gott stlber
begraben , vnnd ist doch fein Grab
niemals von Mrands gefirndnr wor¬
den , bist aufs den heurigen tag , Oeuc.
Z4 . So ist nun Elias von Gott dem
Herrn in einem ftwrigen wagen
L csp gehn Himcl gefäret worden vnd
fiichr Mehr gesehen . Damit man adelt
'4väste , wo jre doch beyde eygenrlich
hinkommenwerm , erscheinensie alda/

damit



damit anzuzeigen / das sie in jenem Ls-
ben vnd ewiger freud sind / vber welche
Ihesüs Christus smnpt dem Vatter vn
heiligem Geist gewaltiger Herr sey/
jmmer vnd ewiglichen.

Die dritte vrsach ist / Das Christus di-
stn feinen Jünger, » vnnd vns allen hie-
durch zuerkennen geben vnnd eigentlich
erweis

*
:n wollen / das )a »räch drstm /ein

anderf vnd bessere Leben in jener Welt
sey/vnd das auch alle die/st im Herrn
aus disir welr abgeschiden oder gestor¬
ben / selig sind / Z^poca. 14 . vn für Gort
nicht als o todt sind / wie sie für der Welt
scheinen / stnder leben. Vnnd das will
auch der Spruch jVlarb . 22 . da Gott
der ^ err sagt / Ich bin der Gott Abra¬
ham/vnd der Gott Istac/vn der Gott
Jacob . Gott aber ist nicht einGottder
Todten / stnder der Lebendigen. Das
aber auch jenes Leben besser sey dann die¬
ses , erweiset sich auß dem / das auch
Petrus dort bleiben / Hütten bawen vn
nicht Herwiderin diese Welt wül/ da¬

von



von wir hernach weiterhärm wöllem
^

Die vierde vrsach/ Dieweil auch die l
lieben Jünger teglich von den <oohen
Priestern / ^Zchnffcgelertmvnd phari -«
sern anhören mustenwiejr lieb . rMlei ^ I
ster Christus wider das (besetz Most ^
handle / dassrlbrge freuenlich rbrrtrctte. I
Gredochhie eigentlich sihen vnd erfa- !
ren foücn das es nicht war sey / was >
fn in solchem fall / die Jüden jemals i
beschuldiget haben/vnd das Christus '
von tNose vnbeklagt / ja das er auch '
sein 4err / vnd er mir

"
pne wol zufriden/ >

vnd eins sey / vnnd das auch hie klerZ l
lich erwistn werde / das alles das / was !
jemals Mdst » mir Gaffernvn anderm >
im Gesttz/Figürlich gedeutet/das sty '
zum rhcilvnd soll nochan diesemI he- I
st, von l^lazaretb alles erMet werden/
vnd sonstan keine andern/wie dan auch '
solches die Epistel an die Hebreir gs - ^
schrieben / durch auß bezeugen , vnnd '
au ffs gewaltigste beweisen thut.

Die



. Die sAnffie vrsach/Dasaach also
die lieben Jünger ganz öffentlich sehe
vnd wissen sollen/das sajr Meister
Christus / her wäre lebendige Son Got¬
tes sey / vnd das ersme dist ehr nicht
felschlich noch Gottßlesterlicher weift
)u schreibe / Wie sn dann des auch die
feindseligen vnd bosshaffkgen Juden
schuld gaben / vnnd gantz lügenhaff»
qnklagrvndbezüchttgt haben/ Dann hie
ist Elias zugegen , welcher dann der
göttlichen ehren / stein heisseyfferiger
Vertheidiger vnd Verfechter wäre/das
rrs in Nichtig leiden mochte / wo man
Gott sein gebürlicheEhr entziehen/vnd
sich jemands deren annrasftn wolte / wie
er dann stlches alles an den Gottlosen
Daal » Pfaffen z. k^e^ um lS .̂ frey öf¬
fentlich bewift» hat / Der würde auch
Christo hie drein geredt haben / wo es
Mit jtire nicht alst gewestn were / weil
rr aber mit sme gany einsist / ists se ge¬
wiß vnd gantz vnwiderstrechlich/das
Ihesus Christus derIanckstawen Ma-
sienLind/ auch warerewiger Gottes

V Sohn



Sohn ist / Darfür jn dann jederman
halten vnd außkunden / oder bekennen
soll / wer anders mit den Gottlosen
Jaden vnd Türcken nichrewiglich ver¬
lorene sonder zum Vareern kommen
lokLmris. 14 . vnnd die ewige frend vn
Stetigkeit ernnemen vnd besitzenwill.

Die sechste vrfach ist / Das Chri¬
stus verzerr so eben auch disi -wen
kNenner / seinen lieben Jüngern weisen
vn fürstelle wolten ^welche dan vo Got¬
tes vnnd seines heiligen Worts willen/
von der bösen Welt vnnd jren gewalti¬
gen Tyrannen mancherley grossen vn-
gunst , vngnad , fluchens,verfolgen - er¬
leiden / vnd endlich osfcmals in dieeus-
strste gefar Leibs vnd Lebens von jnen
damber kommen / vnd sie doch dabey
vnerschrocke verbarret/vn ja sich nrchtS
danon haben lassen abschrecken/Das sie/ ,
die lieben 2ll>ostü / auch also thun sollZ/ !
wo sie auch anders hiehero Zv jnen in
solche stmde kommen vnnd ewig bey
jnm / vnd allen Auss erwelten/ darinnen

bleibet



Kleiber, wAtm wie dann auch Christus
der Herr daudn ^larc . S . spricht/wer
stin Lcberr will behalten / der wirds ver¬
irren / vnd werstin Leben verlernt/vmb
Meinen vnnd des ^uänAelij willen / der
wirds behalten/Vnnd das sind die für-
Nembsteri vrsirchcn/die wir jerzunder
vermelden wollen / waminb Chrrstus/
so eben tNostn vnnd Eliam in siiner
Verklerung hab erscheinen lassen.

V - lget der ander Artickcl - der puLV
dr'ests dritten theils . Wie auch alhis
kNosts vndElias neben Christ- ersthi-
nen sind / das saget I ^ucas .0. ganrz
klerlich /klemlich das nick): allein Chri¬
stus verkleret / sonder auch kN- sts vnd
Ellas alda in klarhcrr erschmen sind/
dadurch vns dann Christus der Herr ei¬
gentlich erinnern wollen/das auch dist
drey Ao- stel/vnd alle die an seinen kla¬
mm glauben/vnd biß an das ende ver¬
harren / auchalso in jenem Leben < das
ist , in der ewigen Freudvnd Seligkeit -
solle verkleret werdenwie dan der heiligs

D rj Paulus



Paulus pbll z. « p . von sagt / Vnnstk
rvaudel ist im Himel / von bannen wir
auch warten des Heilands Ihesu Chri¬
sti des Herrn , welcher vnjern nichttgM
Leib verkleren wird/das er ehnlich wer¬
de seinem verwerten Leib, nach der wür-
ckunge , daermü kanauch alle dingjme
vnterchenig machen. Vnnd Christus
selbershrichr Die gerechten werden leuch¬
ten , wie die Sonne in jres Varrerr
Reich I^ snb .rz.

rinn ist vns aber solches gantz
lieblich vnd tröstlich zu hören , Geinte-
mal wir vtnb der Sunde willen ( da¬
rinnen wir hiezeirllch empfangen vnd
geboren werdenplälmsölche Lei¬
der an vns haben , welch« nicht allein
hiy vnd kelten halben geengstet , son¬
der auch gar mancherley schweren krack-
heiren,Vngestalt vnnd endlich den bit¬
tern Codenochdarzu vnderworfstnpnd,
dz wirsa gwisslich hernach in senem Le¬
ben mit Most , Elia , Christo filbs
und allen AußerwelwrHeiligen Gottes,



f8r vnstre fetzgenante elend« Leibe/gar
schöne verklert« dlaniicirte Leibe bekom
men / vnd ewig behalten sollen / Solls
derhalbe all vnser gebtecheheit/schwach
heit vnd vngcsürlt gern leiden vnd tra¬
gen / weil wir aujstaller gewiss ? wis¬
sen / das es nicht allein ein kurye Zeit
wenn/sonder sich auch also damit en-
dem vnnd verkeren soll/das auch aller
vnflat , Leme , Beulen/ Grind / Rretzen
Franyoßn vyd alles was genant mag
werden / auffhören / vnd ein schöner ge-
snnder reiner Leib » der dem Leib Christi
chnlich / plul . z. darfür geben werdL
soll. wicauch Christus ^ cb . rr . sagt/
das wir sein werden in der Aufftrstehug
wie die Engelein Gpttes in dem Ämel.
das alles sage ich / solle vns st billich
tröstlich sein / vnd zu williger Christli¬
cher gedult/auch gnugsamevrshch gebS.

Das aber sa gewißlich nach disem
tlenden Janrmerleben/ein anders besstrs
vnnd Ewigs Leben volgen werde / er¬
weiset bist erstheinungMosi vnnd Eli«

D ttj gawals



gewaltig ( wie wir zuvor gehört) s»
bekennen wir es auch im .n . vnd . ir . Ar,
tickel vnsirs heiligen Christlichen Glau¬
bens / da wir alle gany einhellig / all
ausi einem Munde sirgen / Ich glaube
ein Auferstehung des Fleisches vnd ein
ewiges Leben Amen Derhatbcn stren
bist alle gar sehr , welche nach diesem
Leben kern anders glauben wollen/vird
find rechte Epicurische Sew / vnd die¬
nen -nen hie zu drst Goelost Rede gar
meisterlich/ das sie sagen / Ey wenn ich
stirb / so ist schon mein längster tag ge¬
wesen / Aber nein mein Gesile / eS bristet
nicht also / dn nmst jtt erst hernach ha¬
ben / du glaubst es gleich oder nicht / dn
wirst es aber wol ersaren/vnnd endlich
auch dabey mästen sein / wen Christus
der Herr kommen / vnd seine Schafs/
das ist alle gläubige Christen / zuseiner
Rechten / vnd die wilden stincketen Bö¬
cke/das ist alle vnglaubige Gottlose
Manschen/zn seiner Linien stellen
wird / vnnd wirst anch ( aufswelch «?
feiten du den stin wirst ) nicht allein hö-



ken dZ er zu den seinen sagen wird ^Ropr
her sr Gebenedeiten zum ewigen LebeN >
Vnndzu den andern Geht hin/je ver¬
fluchten in das Ewige ferner / Sonder
du must auch on alleaasszug, ausffchvb/
^ ppeUarion oder einr^ e / solchem ge^
rechten Endurtheil vnterworfstn fein vn
Nachkommen/ Wie dann solches alles
lVlÄtd . Ls. nach lengs gcschuben stehet.
X)nd darumb , so jeher Ika wol zu , vnnd
betet / damit wir vnter den lieben Schef-
lein Christi ausfder rechten Gerten ge¬
funden werden , Es gilt warlich nicht
sp- ttens/OsHa . S . noch sich auffdasi
erdichteFegftwer wollen Verlusten / die
Sünde darinnen zu büsten/Dann spricht
der Alte Lehrer Opr/anus - in der fchuy
rede widerOememanu , In distr Welt
virlewert oder behelt man das Leben /
Wie dan solches auch am reiche kNa ^vn
armen Lazaro klerlichZusehenist I ^uc.
> 6 . Vnd dassty auch disimal vom an¬
dern Puncten disis dritten theilsgesagt. -

V-lger



Volget der dritte Artikel dists drie-
rm theils , Wie vnnd was Most » vnd
Ellas mit Christo geredt haben,vn was
wir hierauf sonderlichlernen sollen. 8.
L.uc. .o spricht , Sie redeten mit jms vI
demAußgang welche er sdlte erfüllen, Zi»
Jervsalem/Dz ist/Sie redetö mit Christo
von stimm Bittern Leiden vnnd Todt/
so er znImrsalenr leiden solle , vnd was
er anch für nutz damit schaffenwecke >
Ziemlich , das er hiedurch viel vnZe! ich
Tanstttt Seelen ,von jren Sünden,Tod>
Teufst ! /vnnd Ewiger verdamlmserlö-
stn/den Tod erwürgen - den Tevffell
vberwinden , die Helle Zerstören , vnnd
also alle diean jn glauben ewiglich für
ßnrn freyen vnd bewaren - vnd endlich
- um ewigen Leben,in vnavffhörlicher
Freud vnd Seligkeit erhalten solle rc.
Vnd da» ist derAussgang Christi zu. Je¬
rusalem,dauo ste hie mir einander gered »
haben , des sollest wir vns alle Hertz-
Eichstewen , vnd jme/ dem lieben Chri¬
sto , vnstrm einigen gelrewenHerrn vnd
Heyland zu jeder zeit grost lob vnnd '
damkdarsmb sagen. weit«



weitter habenwirauch hieravßeies
klaren vnterrlchc vnd Lehre , wie es mit
vnsettlicher mästen in jenem Leben ein
gestalt habe werde , vnd weil vns solch-
sthr nütz vnd gut ist,Sollet jr fein steif-
stg achtung daraufs haben , Dann es
stndjrer sehr vil / die lasten stch öffent¬
lich hören , ste wölten ja dcster Heber
sterben , oder auch vmb jre verstorbene-
so jnen hertzlich lieb gewesen,bester we¬
niger trawren , Wenn st« nur das gewiß
wüsten / das ste in jenem Leben , wider-
vmb zustimmen kommen an einander
sehen / kennen / vnd auch miteinander re¬
den follen rc. Aber da stnd ste schend-
lich durch die lösen Münch / vnnd jre
Nachfolger , verfüret , vnnd in groste
Trawrigkeit gebracht worden , dann so
haben ste on gründ,nach jrem bedünckö,
vnd wider die helle Schüfst , vnuer-
sthampt geleret, <db wir woll in jenem
Leben zustrmen kommen , vnd aneinan¬
der sehen , so werde doch niemand den
andern kennen, noch mit dem andern re-
denkönnrn -dievrsach sty das/die fteude
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werd alda so grossin dem 4imel sein /
das sich keins nachdem andernvmseben,
vnd auch nicht kennen werde re Aber
das ist meine Geliebten , wie ich gejagt
habe , ein falsche Lehr , hat keinen grüd
in der heiligen Schufst , sonder ist der- '
selbigen zu wider , vnd gany vnd gar ^
vngemess , vnd Habens die Papisten dar-
vmb erdacht/das sie hiedvrch vermei¬
net haben/den Leurk die Ämlischesteud
bester grosser zuinachen ,vnd dester lieb- i
licher einzubilden , aber eben in dem sie l
es den Lenken lieblich , vnd sie darzu be- '
ging machen wölken , haben sie diesil- '
digen davon abgeschreckt / vnnd damit s
an frren gemacht das sie gleich vmb
disio stncks willen,Nemlich das sieein- k
ander nimmehr erkentlich sehen , noch
miteinander redensollen/weder tustnoch
degitde , nach fenem Leben / vnnd der >
Ewigen Himuschen Freuden gehabt j .
haben. H

Solt aber meine Geliebten die zu- l
Lünfsrige Zirnlische Freude in fettem le¬
ben/ «involkommenlichefrrud sein , so !
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wüsten wir gewißlich nicht allein an¬
einander dar inne sthen / sonder auch ken¬
nen vnd mit einander reden , sonst vbcr-
trefst dises leben in dem stückdas ewig-
weit/welchs doch nicht sein kan/Wir
die gantzeSchristt hin vnd wider Zeige
vnd beweisen thut.

Das wiraber solches alles on Zweifel
stnd/vn eigctlich verawistr werde,wol¬
len wir dije vier stÜMein/ncmlich/das
wir in jenem Leben zvsamen kommen /
an einander schenk an einander kennen /
vnnd mit einander reden werden / anst-
küryte aas heiliger Schüfst beweisen.

Erstlich , Das wir gläubigen gewiß-
lich in fcnekn Leben bey Christo znsame
kommen werden/Erweiset Lhristus die
warheit stibs mit klaren Worten lokan-
nls rr . spricht . Wer mir dienen will/
der folge mir nach/vnd wo ich bin,da
soll mein Diener auch sein. Vnd loksn-
M8 losbricht er / Vatter ich will/das
wo ichbin/. auch dirbeywirseyen/ dk



da mir gegeben hast , das sie mein HtU
ligkeir sehen , die da mir gegeben hast.
Als- hören wir nach aas distm LusaF
xelio,wie kNosts vnnd Ellas zusamen
kommen / ob sie wol nicht an einem ort
in der Welt gelebt ,vnnd nicht zu einer
zeit daraus geschiden sind. Dergleichen .
haben wir auch zuvor aus dem SpruchAkttliXi rf . csp . gehört / das , wie die
« laubigen GchefleinChristi,von LhriB
sto auffdie rechteHandzusamen geord¬
net , vnd mit einander in die ewigefr ud
bcrüffen , Also die Gottlosen auffder
lürcken auch zusamen gekuppelt / vnd in
das ewige Fewer abgeschafft werden.
Darfur vns Gor allevm Jesus Christus
willen , gnediglzch behütewölke, Amen.

Zum andern , werden wir ja niche
allein in jenem Leben zusamen kommen
ßonder auch gewißlich aneinander sehe, >
dann es wird gewißlich kein blindheiß
da sein , wieetwo in der Welt etlich
Lear blind sind vnd niemandsehen kön- l
mn , dort aberwirdniemandmehr

blintz



blind sein / sondier alle aneinandersthL/
sunst wird man nicht können/dem ver¬
tierten Leib Christi ehnlich sein pkili.
z . welcher dann sthend vnd gar nicht
blind ist / Daher sagt auch Christus in,
vorgemelten Spruch lobsn . r^. das sie
Mein «oenligkeitstheN. Die du mir gege¬
ben hast/die Herrligkeit Gottes in /enL
Leben sehen / schleustnichrauß seineaus
erwelten auch zvsihen / welche dann zu
seiner Herrligkeitdie zu loben vnd prei¬
sen gehören/Weiter sprichtauch Joh.
in seiner Ersten Epistel crp z .Also meine
lieben / wir sind nun Gottes Rinder
vnist noch nicht erschine waswir sein
werden / wir wissen aber / wenn er er*
scheinen wird / das wir sme gleich stin
werden / denn wir werden sn sehen wie
er ist / Werden wir nun Christum hie
mögen sehen/welcher doch alle klarheit
vbertrifstr So werden wir gewißlich
vnsire mitaußerweltenbey vnd vmb vns
auch sehm können/Wie dann hie Mo¬
ses/Mas vnd Christus an einander sL«
hen/vnd diedreyJungersthm sieauch/^

werk



wß:
'l ste ritt- vorschmackdes «?imelm'ch-

vnnd ewigem Lebens haben / dämmen
Mosts , Ellas vnnd Christus für jnen
erschinen stnd.

Zum Dritten / werden wir auch nicht
allein in jencmÄinlisthen Leben einan -- ^der sehen/S - nder auch eigentlich vnnd
volkommmlich aneinanderkennen. Da¬
her auch ? aulu8 « . (Dorintk. rz. sagt /
Jetzt ( in distm leben) erkenneichs Ach-
weiß , Denn aber ( in jenem Leben ) wers
de ichs erkennen/gleich wie ich erkennet
hin. Derhalbenists gewiß / das vnstrer-
kcntnnß/sowir in allen dingen/indistr
Welt gehabt/ die doch gebrechlich/vnd
wie Paulus jagt / nur stuckwerck gewe¬
sen ist / inn jenem Leben nicht abnemen
nocd aufshören/sonder viel mehr wach - '
fcn vnd vslksminen werden wird / wie '
wir dann hie eigentlich von den lieben ^
Jüngern hören/ die erkennen kNostn vir .
Eliam / deren ste doch st lebenlangkeins !
gesehen hetten in distr welt . So ste dan
die/welche ste auch zunorin distm leben !

niemals



niemals gesehen / dennoch arrch vngeZ
fragt ( wie Adam fein Eua / Oerics. r . )
gekennet haben. Wer wolte dann hie
Zweiffeln/ das auch wir in jenem Leben
die nicht sollen kennen / mit denen wir
in disem leben bekant / vNd etwo die mer>
ste zeit zugebracht haben/Vnd so auch' die Gottlosen vnd verdammten / dieAssi-
erweltenvon ferren kennen . Wie aus jrer
schweren klag Kspient» vnd aus dem
LuLNZelio , darinnen vns Ehriskus am
reichen Man vnd arme Lazaro l^ uc. ^ . r
solches ein Exempel furstellet/zusehen/

. die doch nicht bey einander sind / wie^
viel mehr werdenwir an einander kenne/
diewirbeysamen sein werden in vriauss^
sprechlicher ewiger frende vn herrligkeiv
bey Lkrisko vnnd allen seinen Heiligen
vnnd Ausserwelten / re. Das sollen wir

' fleisirg ofst betrachten.

Zum vierde/werden wir auch in feuS
! Leben ewigen Freuden leben / nicht

alleinaneinander volkommenlich ken¬
nen, sonderauch lieblichvndfreundlich



mir einander reden , Dann das were ein ..
nrm ding , solten wir beysenien stln/ein-
ander sehen vnd kennen , vnd nicht mit
einander reden,so, vbertreffabermal in dr
se stück dzjrdisch das Himlisch Leben,
welchs dochnimermer/auchim gerigstk
nicht setnkan noch magre. Gleich aber
wie in jene Lebe nichts mehr sündlichr
gebrechlich-,fleisthlichs vnnd Zergenck
Lichs sonder lauter heiligs volkLmmeN
Lichs Geistlich- vnnd Ewigs stin
wird , Also wird auchvnfir rede vnnd
gest>rech,s> wir mit einander haben wer¬
den nicht von stdifthen , sonder von
«Himksthen dingen stin , Vnnd das hat
vns auch Lhrstkus der Herr IVlnnb.rr.
etlicher mästen wöllenzuuerstehngebe/
da er zu den Saduceern , welche keinaufi
erstehirng noch ewigs Leben glaubten/
saget,Ir stretvnwistetdie Schriffrnit
stoch die kraffi Gorres / in der Auster-
stehung werdenste weder freyen noch
sich freyen lasten , Sonder ste stnd gleich
wie die Engel Gottes , im Himel ,das
-V /Sie sind auch nicht mehr fleischlich



vnnd srdisch / Sonder ^ im lisch vnnd
Englisch gestnnet«

Das wir aber gewißlich / wenn wir
V-m Tode auferstehen in jenem Lcben
mir einander reden werden / hak vns
Christus der »oerr auch indem gnugsä
Zrruerstehen wollen geben / das er die
welche er er von den Todten in dieses
Zeitlich leben arrffrrwecket mie /rer rede
wtdemmb begabt hat . Als lVlätb. .9.
des Obersten der Schule Meidlcin /
vnd lokannis .« . den Lazamm,vttnd
sonderlich I^uc. der LVittwen Gone
Da also dabey steht , der Todte richtet
sich aufß , vnnd stcng an zureden.
Vnnd das er auch selber nach seiner
heiligenAuferstehung mit feinen lieben
Jüngern zu ofstermats ( in die vtrrzig
tag lang ^ .«.geredthat / wie das alle
vier Evangelisten mit sondern steiß be¬
schrieben haben.

So haben wir auch hie gehört/
wie Mosts vnnd Elias mir Thrrsto
' E geredt



Mredthaben , also werden auch wir alle
mit Christo/vnd allen Ausferwelten lie¬
ben Heiligen Gottes in seriem Leben
auch reden , da ist kein zweyfstlan,wis
wir dann auch ofst gehöret , das I_uc.
>6. der Reich Man vnd der Vtztter A,
braham mit einander geredt haben/
welchs vns auch alles/wie Paulus l^o.

sagt,zur Lehre fnrgeschrieben ist/
auffdas wir durch Gedult / vnd Trost
der Schufst Hoffnung haben.

wenn wiraber nun / meine Gelibs
ten im Herrrr Christo solches alles offe
vnd viel mit gläubigen Hertzen fletß-
stg bedencken vnnd berrachren / so ists
gewiß dz wir aus Verleihung Götlicher
gnaden / von rag zu rag der schändlich¬
en Welt , vnd aller vppigkeir so da,
rinnenist,werden vberdrüsstg werden/
vnd vns je lenger mehr zu Gort vn,
strm lieben Vattern / vnd Heyland Je,
slr Christo , sampt dem heiligen Geist,
vn allen Heiligen Gottes , lieben Engeln,
vn allen so vor vns auß distm jamerrhak



abgejchideN,vnd sonderlich die wir ge¬
kaut haben / vnd die vns lieb gewesen
sind / in vnser rechtes Vatterlande hery-
sich sehnen , den zeitlichen Todt ( wie
grausam er auch Fleisch vndBlur ist)
nimmer furchten , scnder vns des auch
viel mehr srewen/als einer eigentlichen
befürderungzu solchem altem / vnd wer-
dm vns endlich dann auch vmb vnsere
liebe Verstorbenen / nicht mehr so klein¬
mütig / oder vber die rechte Christlich«
maß trawrig erzeigen / als die andern /
die kein Hoffnung haben / r . Hella !. 4.
sonder wissen / das wir widerumb bald
Zu jnen kommen / sie widerumb sehen /
kennen / mit snerr reden / vn dann m ewi¬
gen freuden bey snen verharrenvnd bltt-
ben werden / Amen . Vnd das sey gnng
von disem dritten punctoderArtickeldi-
srs dritten theils der heutigen ^ ilioris.

Folget der vierdtArtickeldisesdritten
cheils / was auch Petrus daryv gesagt
habe/nemlich , wie kNattheus schreibet,
also , Herr hie ist gut sein/wilm/so wöl-

E ü len



lrN wkrdrey Hütten mächen,re. Als walt
e? sagen , lieberHerr / wir wollen da «

' bleiben/dan da ist gut sein /dageschichs
dir Mich kein leid nicht / wir wollen nit
gen Jherusalem ziehen , dann dort , wie
du vns IVlatb . »6 . selbst gesagt hast /
wöllen dichdie Hohen pricstereödten rc.
Es wdlte )a der liebe Perms gern an
trübsal gen Himel kamen / welchs doch
nicht sein kan / als Christus I^uc . 24.
auch selber stgt/Vnd /^ poliolo-
rnm 14 . stehet / Durch viel trübsal müs¬
sen wir in das ReichÄorres gehen.

wie aber Petra hie zu stn vnnd mut
ist / also stnd ster noch gar viel rn distr
Welt / die da gern in allem glück vnnd
wolfart leben , vnd nichts widerwercigs
vmb Christi vnnd seines worts willen
leiden , vnd dennoch auchdort das ewig
Freudenleben einnemen vnd besitzen wöl¬
len / Wie auch der Alte Lehrer stgt , HVlul-
tl volum 26 te venire» te6 pauci poli ce
ire . Aber es thurs doch nicht. Wie auch !
Augustinus s )richt , Es kummen selten I

zwen '



zwey Summer auffeinander - esnrus
j ein Winterzwischen sein - wie dann sol¬

ches I ^uc. l 6. am reichen Man vnnp
armen Lazarozu sehen -da ein jeglicher
seinen eignen Winter vnd Summer ge¬
habt/einer hie - der ander dort/vn wird
auch gewißlich solche ordnung stettigs
bleiben-Daher auch Paulus 2.
2 . nicht vergeblich spricht - Das ist ge-

i wißlich war - sterben wir mit - so werde
wir mit leben - Dulden wir - so werdest
wir auch mit hersthen.

^ Damit vns aber auch der liebe Pau¬
lus dist harreWinrerzeit in disem leben/

. neben dem armen Lazaro - bester williger
^ zutragen machte / spricht er Koma . S.
j Tilch kalte es dafu r - das distr zeit leidest

der Herrligkeit nicht werth sey / die äst
^ vns ß)tl offenbaret werden.

Das aber Petrus alda will Hättest
bawen - spricht Lueas - Er wüste nicht/
was er redet - Vrsach Zeiget lVlarcus am
§ . an , Sie waren verstärtzt- In Sum-
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ma,die liebLJünger trugen noch fleisch
vnd blut am half vnd warenfleischlich
gestnnet/ vnd kundten nichts vonr Geist
Gottes verstehen , wie dann des Natür¬
lichen MensHen art ist / ». dormrk . r.
Vnd daher weiß Petrus nichts / verste¬
het auch »ri hts / was ' er von Hütten
machen sagen thut.

Nun ists aberauch gewiß,das Petrus
alda mit seinen Gesellen , diese verklervA
Christi / tNofl , v «,d Elienur gesehen/
vnd endlich selber nicht volkömmenlich
rmpfirnden hat , vnnd har es jme doch
sd gefallen lassen , das er endlich da blei¬
ben vnnd jme Nicht mehr in diese Welt
wünschen wollen,Was meinet sr meine
geliebten/ werde nicht alda in jenem Le¬
ben geschehen / wenn er Petrus / vnnd
wir Gläubigen CHRISTEN alle /
solches alles , auch nicht allein nur sehe/ ^
oder einen vorschmack davon haben/
sonder auch gantz volkömmenlich mi-
genießen, vnnd also mit Christo allen
Heiligen EngrleN / VNdja allen Heilige

- Ausserweltrrr



Ausserwesten Gottes mit vertieret sein/
vnd smmer vnd ewiglich darinnen blei-
ben vnd leben werden/Warlichsage ich
wer auch dieses recht zu heryen füren/
vnnd fleisslg bedencken rhet < der wärde
jme gewißlich sein aufferlegt Lreutzlcin
in dieser Welt/es sey armuth / kranck-
heit / Verachtung / gefencknus / Verfol¬
gung vngerechtigkeit / auch den Tode

' selbst/ oder was da gettennet kan werde/
gern vnd willig mir gedulc tragen / vn
sich fölcherzukünfftiger herlicher Ver-

! klemng im Ewigen Freuden leben trö¬
sten , welchs vns gelavbigen Rindern
Gottes nimmermehr feilen kan , da¬
ist so gewiss als Amen / Das styal

fo gnng vom dritten theildie¬
ser Historien Gott geb sein

Gnad das wirsfleissig
behalten / vnnd zur

bestervng des Le-
' besgebrauch-

.̂en/Amen.
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Vreroke Theil.

Acrnochalsoredek/St-
he/da vbcrschattet sie ein

liechte Wolcken / Vndsihe/
ein Stimme aus der Wol-
cken tprach /Gisi ist mein lie¬
ber Sohn / an welchem ich
wölgefallenhab/densoltjr
Hören.

gelitten,'m -?errn/
srnd sehr schone vnd gewaltig

c^ A ge Wort , die auch wol einer eigtts
predigt bedörfsten / aber es würde ZN
lang werden/Mr Zöllen körtzlich nur

dad



das fmttemste Hierinnen ein wenigerv
kleren.

Erstlich/ Das br'e die liebenJünger
ein helle liechte Molcken überschattet»
- der vmbgcben thut , spricht der heilig
Johannes Lbrrloliomus, hat bist Mei¬
nung/ Mann Gore straffen / - der straf-

! predigen lass^n wi! l , so erscheinet er ir»
trüben finstern Wolcken/AlsLxocl.
da das Gesttz gegeben worden ist : Men
er aber Gnad beweisen / oder ankündi¬
gen lasten will , so erstheinet er mir einer
hellen Molcken / wie dann hie geschehe
ist , da er das liebe Evangeliumvon sei¬
nem Sohn gantz lieblich ausrüstet, vi»
will , man solt -n hören.

Es sagt aber Christus vnter anderm
gar tröstlich zn allen armen betrübten
Sündern , L.uceo. Des Mensche Sobn
ist nicht konnnen/der Menschen See !?
znuerderben , sonder zuerhalten . Wie ste
aber eigentlicherhaltenwerden , sagt er
lobAnnis 6. gantz klerlich , warlrch,
parlich ich sagemch , wer anmich g!alr-
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bet , der hat das ewige Leben. Das es aber
war sey , so bestemgts hie des Vatters
Grimme / vn spricht sa dargu / den solt ^
st hören . Dämon wir hernach weiter
sagen wöllen.

Solche liechte wolcken / daraus die
tröstliche Stimme des Vatters gehört
wird/sind ( Gott sey lob ) in disem leg¬
ten theil der Mclt , in allen Landen , hin
vnnd w :der an dem »Iimel , das ist / dar
hellereineGottes wort / dz heilige Euan-
Aelivm von vnstrm ^ eyland vnd Erlo * ^
str Christo / wird an allen orten / wo !
-richt mündlich / doch sthrifftlich ge-» ^
Hort, vn ist kein anderer Mangel, allein
das , das es etliche nicht annemen , vnd
Lieberdas greulichewolffgcheuldespci-
digen Antichrists hören , vnd also den,
Göttlichen berrelch gany vngehorsan,
sind >Darfür st euch solt flcissig hüten/
damit st nicht auch bey solchem Gott¬
losen gcstnde eingezelet noch gefunden
werdet/ dann es wird jnen gar rbel ge- -
hen.



Das aber l ^ucas am . ^.meldet ^ wie
die lieben Jünger auch ob drc/cr wolck-
en erschrocken surd / zeigst an/das auch
sie noch in dem wohn des Gesetzes ge¬
steckt / als muß man den Ämel mit gu¬
ten Werckenl im Gesttz geborten / verdie¬
nen / vnd ist ) NM stsmbd ohn Gesetz
alleindurch Christum selig werden/wie
stch dennoch heutigs tags die gantze
Welt/vnd sonderlich die selbst heilige
Papisten entsetzen/ vnd erschrecken/das
allst Herrligkeitnichts sein / vnd allein
anß blosser Gottes gnaden sollen Selig
werden/wiedann solches Paulus gewal¬
tig schleust kom . ii . vnd spricht/GotS

. hats alles beschlossenvnter dem vngla»
ben / aufs das er stch aller erbarme . Vtz
zuvor csp z. Es ist hie kein vnterscheid/
sie sind allzumal Sünder/vnd mangeln
dir rumes den sie an Gort haben solle/'
vnd werden on verdienst gerecht / Aust
feiner Gnad / durch die erlösimg , so
durch Christum Ihesirm geschehen ist»
Vnd widerumb c2pui . Ists aber aus
gnaden/ so ist- nicht auß verdienst dee

werck/



werck/stnst würd gnad nicht gnad sein
vnd avermal zuuor cap .z . Go halten
wir es »um / das der Mensch gerecht wer¬
de on des Gesetzes Werck/allein durch
den .Glauben / Solchs / sage ich / be-'
dünckt sie frembd/entsetzen sich gleich
darüber vnd erschrecken / aber es ist jme
nicht anders/ wie den des Vatters stimZ
nie spricht , b^unc äuciice, Den solt jk
darumb hören.

Zum andern/Lest sich nundie Vater,
lkchs Stimme Imperatiue, gebittunder
weiß alda hören/wer Christus sty/vnd
wie man sn annemen vnnd hören / das
tst / jme folgen soll . Das aber der Vat,
ter Christum so gewaltig heraus streiche
für de Jüngern / geschichrauch darum/
das sie bey solcher Bekentnus / die sie zu,
tt - r 16. Vttd loban . 0 . von fmo
gethan/nemlich / das er des lebendigen
G - ttes Sohn sty / auch hindan gestye
alle angst vnnd not / so beyde Christus
vnd sie selber zukünftig erleide mussten/
kestenhiglich verharrensollen/bist an dz

§nd^



eirde. Das sollen auch wir vns/die wir
auchJünger Chrtsti stin wollen vnd se¬
lig werden/tasstn gesagt sein / mercken
Vnd behalten.

Damit wir vns aber solches alles be¬
ster besser einbilden vnd tiefst zu hertzen

! cinfüren / vnd darinnen gleich verschlief-
^ stn oder versiegeln möchten. So sollen

wir abermal alhie vermanet stin / wem
doch bist stimme/sd ans den Molcken
schallet/eigentlich zustehe/ nemlichGore
den Allmechrige Vatker/demSchönster
Ärmels vnnd der Erden . Sagt denn
nun der Vatter / distr IHESVS
Marien Sohn der reinen Juncksraw-
en/sty auch stin lieberSohn/an dem er
ein wolgefallen/ das ist / all seinen tust/
Hertzvn srevde habe/ der auch in gleicher
allmechriger krafft / herrligkeitvn ewig-
keit mit vnd bey sme sey vnd regire /So
sollen wir /n auch billich gewiß vnnd
warhaffng dafür halten/vnd jn nicht/
den liebenArrn Christum / wie dreGot-
lostn beiden / Jüden / Turcken/ Mosco-

uireer/



irrtet,Papisten vn allerley falscheReger
vnd Heuchlerverachten,vernichten, ver^
saugnen vnnd fme sein gebärende Ehr
nicht geben wollen , sonder sollen s » fleis-
stg hören , hoch thewer vnnd werth,ja
vber alle ding/inn allen höchsten ehren
halten , lieben , loben , rümen , preist» vn
vor -neniglich mir aller freudigkeir be^
kennen , rc . so werden wir dann anch
endlich dmch jn ewig selig werde/Amcn.

Zumdritten , wollen wir auch hie
kärglich in distm Vierdten theil anzei¬
gen / wie mann nun solchen ernstli¬
chen befelch Gottes halten oder vbertnt « !
ten thue , Dann es sind jrer lerder viel , die
da wollen,man soll stehören,/nen fol¬
gen vnd nachkommen , vnd geben mit
hochscheinendenWorten für , man habe
es dann am aller besten getrosten vnnd
werde selig werden , aber es ist lauter be¬
trug mit jnen , vir wer jnen nachfolget /
Der wird auch ewiglich verdampt wer^
den. Ich will aber nur die gröbstenvnd
gemeinsten derstlbigen, vnd dochkärg¬

lich/



Kch / wie ich Aestrgt , alhie erZelcn^ ,

Erstlich kommen die Iüden mitsren»
Calmut daher pochen vnd trorzenhoch
anff fren kNostn/wölle kurrz vmb , man
solle ste hören / stch beschneiden lasten,
bist vnd fene Opfstrrhumvnd desgan-
tzen Gesttzes Ceremonien halten / auch
aufs einen knnffttgen Hof-
fen vnd warten / Christum verfchmeheri
tonst könne man nicht selig werden.

Zum andern / Rumpe auch der Türck
Mit seinem Alcoran/wilt kurrz vmb /
man soll seinen Machometh hören/vK
alles was man sich gutszu Christo ver¬
sehe das soll man aufs seinen kNacho-
Met stellen / von sme halten/glauben vi?
hofstn / vnd also Christum faren lasten/;
vnd den schendlichen Mlach - met anne-
Men vnd ehren / sonst könne man nicht
selig werden.

Zum Dritten/Rnmpt auch der Bapst
Mit seinen vielseitigen Decrelen/Deere-

. talen,



ralen. / mancherlei Bullen vnd Ablasse
Briefsn / der wüt auch kurtzumb haben
man soll jn höre/crstyder jrdischGott/

hab mach: allein dsHunLiaufAusper«
ce oder zuuerschlicsstn/nach all seinewil^
le r / vnd hab jme niemandetwas darein
zureden / wer nun stlig werden wolle/der
musst jn für das Haupt der Ruche hal^ !
den vnd ehren/muß ein Mönch werden/
Oder jme das Mönchische westn lieben
vnd gefallen laßen / musst jme viel Meß
Lesen / sich auch ofsr ruhen / sprengen v»
ölen laßen/ die Heiligen anrüsten /Ablaß
Briefs vnd 6eätiMm38 von jme lösen/
« nd was des dingsmehr ist / sonst mög
man nicht selig werden.

Zum Vierdten / Rummen auch die
mancherley Alte vnd lTleweReyer daher
mit jrer rollen vernufft vnd arglistigen !
pkiloLoplii

'
a , vnnd wöllen kuryumb / '

man solle ste hören/dem Buchstaben der
heiligen Schüfst nicht rrawen / wie dan
Schwenckfeld / Laluinisten vnd Papi-
Osn / jamprdenllViderrarrstem̂ rc. auch

kurtzirmlr



kttltznmb haben wollen / Sonder ME
solle jre Geisterey/fremde glosen/devtes
ley annemm vnnd hören / sonst könn«
man nicht selig werden.

Zum Fänffien/Rumpr auch Lpic^
rus daher mit seinen Gewcn / der will
auch kuryumb haben / man soll sn hö»
ren/spricht Lcle bibe luöe - poü rnorZ
rem nulla voluptaz , Diene dem Gott
Venter, vn ehre den grossenGott Mam¬
mon , so wirst» selig/das ist < du wirst
feist / vnd gehet dir wo ! anff Erden /
das ist mein rath / Es wird doch alles
mit distm leben ein ende nemett. k7 »r»
dienen aber dem Gott Venter alle die/
welche tag vn nacht in fressen / sanfstn/
spielen/vnzucht vnd fchwelgerey ligen/
vnd also allerley Mutwillen treiben / vnd
sind des Teu stets rechte Mleststhwein /
die auch vnten inn den ^ imel gehören/
Dann solche Trunckenböltz vnnd Preß¬
linge/rc . habe je/wie Paulus i . OS«in.
6 . stge / keinen theil am Reich Gottes.
Dem Mammon aberdienen alle vnersit-

L rige



ttgeFeitzhelst Wucherer , ffnanyer/ schirr
der vnd jchaber , die der Wittwen Äufer
fressen , zum allem selber leben , das srek
niemanos geniesstn kan , vnd die haben
auch schon jren beskelten I ^ocum oder
0re im vörgemelten 6 . caj^irel Lorimb.
Wr diiem aber allem , solt zr euch
stajllF Huten - vnd der keinen hören / an -
NEN/glauben / lieben noch folgen/so
lieb euch erver Kerlen heil ist. tzui Hä¬
her artres scl Luclienclum äuöiar, sag-
Christus L.uc. § . cap.

Zum Sechsten vnd letzten / So ksnwt
auch Gdtr der «5imllschL Vatter,vn sa¬
get auch dem in dlstm Luän^ lio, Dist
ist m in ire ' skr Sobn,au welchemich
wolgefallen habe , den solt sr hören Es
haeÄorr der Äsrlrsche Varter dre - mal
Christo dem Zerren öffentliche zcugnus
vö oimel herab gebe/dzer seintiber Sohn
sty - dafür zu auch alle kNcnschetthalte/
bekennen vnd ehren sollen. Als IVlarb z»
Da er sich v- n Johanne im Jordan hat
taustmlasten, Zumandemchieauffdenr

hohen



hohen Terg / wie wir inn der heutigen
^ rliotiL von hö .'eN . Vnd ZuM Vttkkm /
Ir)d3nnr8 r r . Da er eben au sf dem weg
Am Ihetttsalern zu seinem blitern Leiden
vnnd Grerben gangen ist . Därumb soll
rstan jme b ;Uich nicht allem etlnukenge¬
ben , sonder auch mttallem willlgem ge¬
horsam folgen , vnd also stmcrn lieben
Sohn für vnd vber alle hören . .

Derhalhcn / fo stbe sa ein icgliches
Mensch gar eben drauff / vnd crwelesme
sä aus drstn ? ^ tztgenaneen / wen es Hörer*
vnnd denr anhangen will / Dann zwen
kan mann nicht hören / N? ie Christus

6 . selber sagt/ ^ sewo poteti cku-
obus clomini8 ienrirc , Niemand kan
Zweien »?errn dienert . Demnach ists ge¬
wiß / wer selig werden will / dermuß der»
slndern allen aus gaurzem stinein Hertz e
( sie gleisten arrch wie schon sie immer
mögen ) vrlaub geben/Verwerten/ver¬
achten vnd verlasten/vnd Christo hie-
rinnen allein anhangen/den allein höre
vnd M allein glauben vnd folgen.

L ij DaeM



Dann wlr haben ja an dlstm Christs
Iheftr/dem waren Gottes vnd Marien
Sohn,dem rechten einige r ImmanWle
gnug zur stligkeit/so wir jn anders miß
gläubigem heryenhörenthun / U?er aber
noch andere darneben sa daryu vnd da¬
rüber hören will , der wird endlich den
Vattern im Himel mit solchemvngebor-
sam erzürnen , Christum verlieren / vnd
Nichts vberal sein Schestein sein , noch
selig « erden . Das sindaber oder Keiften
andere/die anders von vnfirm Heil vnd
Gerechtigkeit predigen vnd Lehren/dan
Christus in heiliger Schriffr , Altes vnd
Newes Testaments , durch die Prophet«
vnnd Apostel lehren tkur , Als da sind,
Heiden , Jüden / Türcken / kNofcoaißter/
Papisten , da - gantz geschwürm klein
vnnd gros , Intcrimisten / sampt sren
^ orruprelir» ItemlVidertauster/GstF
andristen/ Semen sten , SchwenckftidL^
sten / Sacrammrirer vnd allerley Rerzer?
vnd jrrigeSchwermgeister/newe vnnd
alte , wie ste auch Namen kaben möaö,
vnd solche all« Heister Christus der Herr

auch



Buch mit -rem gebürll'chem Namen/
Iok3n . »0 Dieb vnnd Mörder / welche
vor -nie ( das ist/on - n / vnnd aufsein
andere weiß) kummen / vnd doch nichts
anders thun , dann steten vn Seele mor¬
den , Derhalben mann sich -e billig für
solechm Tcnstels gesinhe / wer anders
Christum rein behalten , stin Gcheflein
bleiben/vnd ewig silig werden will / hü-
Akn / fliehen vnnd meiden soll / Wie Gy-
»ach sagt / Lepe 3ures M38 spinis , Ü5
linZuam neciuam noli auckipe, Li ori
ruo fLciw oliia , Si ieras 3unbu8 mi,.
Vrsach sagt Paulas r . Iimock . r . st-
dist , ^sr wort feist vmb sich / wie der
Rrepe/Das ist ein vnheillame außsresi»
stnde Rranckheit/der nicht zuwehren/
man thue denn das vergipste Glied gar
hinweg / oder schneide e» ans dem Mi¬
schen fleisch. Also soll mann auch allb
falscheLehrer/als ein sthedlich tödtlich
Seelengifst scheuhen vnd meiden/Vnd
wie kie vnstr lieber Ämlischer Vatker
ernstlich den seinen besilcht / vnd fa auch
Wranmd haben will / stinenliche Sohn

L üj h §«,



hören v soyst mög nieiyand stlig wj-f-
dpn»

bo <̂ ber jemand gedeuckcn mochte/
Mas ist rms dann das fürncmste oder
das beste , oder nützlichste / so p? ir vost
dtstrn Christo , dem Sodn des 2?! lnrcch-
tigen Gott vnhÄmlrjMLN Vgtters/in
dster tVelr hören sollen c Antwort . Ach
Gott / es ist ja dem arm/n chnden , be--
trübten/im todt Verstrickten / Verlornen
vnd verdammten Sünder / nichts liebli-
chers noch tröstlichers im »?mrel noch
aufsErden znhören / dann die aller säst
feste Stimme dises vnstrs einigen Mit-
lers / Versuners vnnd Bestands Jhcstr
lChrtsti , Da er dann vnrer andern/die
arme Sünder zu sichbemffifvn spricht/
I^Isrh ir . Rompr her zu mir/alle hie st»
mükeselig vnnd beladen seid / ich will
euch erquicke. Vn zuvor o. cap . spricht
er / 7?ch bin komen die Sünder zur Bus ? !
zurüfstn / vnd nicht die frommen . V ?rd
L.uc . ry . spricht er/Des Menschen So
ist kommen zusuchen vntz selig zumache
das verlohn ist . Aufstörst Wort alle/

sagt



jagt derVatter/ '
sa/sm ist also/h5rtsn

nur/glaubt stn nur / cr ists allem / der
! mir gefeit / wer sn nur Hort / soll mir

auch gefa! len / Drv -nb lasPts nicht ip-
tnm ipsum Luclire- den / den folk sr hö/
ren / es wird euch nicht gcrewen.

Weiter tröget auch der Herr Christus
die armen Sünder / anst dise sttns Var-
kers wort / vnnd spricht loban . z . 2llfo
hat Gott die Welt geliebt/das er seinen
emgebornen Sohn gab/aust ^das alte /
die an )n glauben / nicht verloren werde/
sonder dar ewige Leben haben / Denn
Gott hat seinen Sohn nicht gesandt in
die Welt/das er die Welt richte/sonder
das die Welt durch sn selig werde/wer
an sn glaubt / der wird nicht gerichtet.
Vnnd hernach am 6. cap. Das ist der
Wille des Vatters / dermich gesandt hat/
das ich nichts verlire von allem / das er
mir gegeben hat , sonder das ichs anst/
erwecke am Jüngsten tage . Das ist aber
der wille des/der mich gesandt hat/das
» er denSohn sitzet/ vnd glaubet an in,

L m, hab«



habe das ewige Leben/vnd ich weide fn
a rjstrwecken am Längsten , tag » Was
aber eigentlich an Christs lige , nemlich
all vn str Heil vnd Seligkeit / sagt Chri¬
stus mir Visen Worten lobsn . S . Ich bin j
das Liecht der Welt , wer mir nachfol¬
get , der wird nicht wandeln im finster*
trufi. Item eoöem . So st bleiben werd - ,
rnn meiner rede , so seid st meine recht»

'

jünger , vnd werdet die warheir erken¬
nen / vnnd die warheit wird euch stef
machen . Vnnd lokan « spricht er/
Ich bin der weg / vnd die warheit / vnd
das leben / Niemand komprzum Vatter >
dann durch mich . Daraufflautet aber¬
mals desVatters Stime / Jaes ist war / '

drnmb höret m / glaubet j m vnd folget
ßm , fönst mögtstausser jme nimmer¬
mehr zu mir kommen vnd selig werden / !

Solcher herrlicher lieblicher Spruch / >
der aller füstesteStimme Ihesu Christi / j
tveren noch sehr viel / vnnd sonderlich / ^
wenn wir die lieben Propheten vn Apo - .
stel dauon hören sdlkn / nder es würd - ^

-ulanz '



Znlang werden/wir wollenallem pari-
jvm ein wenig hören der spricht Kom.

i Christusist vmb vnstrer Sünde wil¬
len dahin gegeben/ vn vmb vnstrerGe¬
rechtigkeit willen aufferwecket. Vnnd

I hernach am 10. sagt er / Christas istdes
j Gesetze » ende / wer an den glaubet / der ist

gerecht. Weiter sagt er auch/i . Dmo.
» . cap. Das ist se gewißlich war . vnnd
ein thewr werdes wort / das Christus
Ihestrs komen ist in dieWelt/die Sün¬
der selig zumachen / vnter welchen ich
der fürnemst bin.

welcher armerSünder nv bist St/m

Christi anhöret, savon herrzenanhöret?
annimpt vnd glaubet /der kannichtver¬
loren werden / dann er hat dasSünden-

tragende Lemblein Gottes / welches am
6ohen Altar des Creurzes lokan . i . für
§n geopffert / vnnd Gott ein lieblicher
süßer gervch worden ist / dadurch sme
gewißlich alte seine Sünde , ja auch der

gantzen Welt Sünde / bezalet /gebüstet /

per-ihett/vergrbM pttd wieder Prophet
F v



sagt , in die treffe des Meers
vernzorfsen vnd verstnckt worden stnd.
Wer soll dann die verzagen - Wer will
vns nun / wie ? aulu8 I^oma » 8 / sagt /
verdammen ? Christus ist hie aufs vnff-
rcr siiten/sa Gore der Vatter/samj ) t dL i
heiligenGeist selber mir vns . 81 sutern !
Oeus ^ ro nobr8, c^ul8 conrra nos : >
Tron dem Geserze/der Sünde / Todtvn !
Teuffek aufsteinem hausstn , ste sollen
vnd können vns nimmer schaden / dann !
es ist nichts verdammlichs an vns / die
rvlr in Christo "Hestr stnd/vnnd nicht !
nach dem, Fleisch / Sonder nach dem
Geist wandten / K.OM3 . y. Das alles ^
haben wir Ihesir Christo allein zudan-
«An / des Stimme oder Wort wir auch/
wie vns der Vattes befolhen hat / allein
kören , von ganyen heryen gern^ hö¬
ren / vnd Immerhin on Verdruß mir lvst i
vnd lieb / im glauben hören s >llen vnd ^
wölken / vn als- durch fn / on vnser ver- !
dienst / aus gnaden selig werden / Amen , ^Das sty gnug vom Vierdten theil

distr heutigenEvangelischen
Üiüori'3.



tmsiclmsieaufflreSln-
i geftchte/vnerschrackcn sehr/
, Wesirs aber tratt Zu snen /

rüm sie an / vtt fprach/Ste^
! hetausi / vnnd fürchteteuch
? nicht. Da sie aber si e dlugerr
! auff huben / sahen sie nle-

mand / datt Ihesum allem.

gelichrm im ^ >erm/
was die endliche vrjach gewesen-
das die liehen Jünger alhie so er--

schrocken



schroten sind , haben wir zum theil M»
vor gehöre , dabey ich auch angezeigt /
wie noch heurigs tags alle die , so mit
sren eignen wercken etwas zuverdienen
gedcncken , vnd dadurcy verh offen selig
zuwcrde/ als das gantze Bistum thut/
fehr erschrecken / vnd widerden Haussua- j
rer murren / k̂ atb . rv . das er so gütig
ist / Vnnd sind vbel zufriden mir srem
Bruder , das /n der liebe Vatter , als einL
recht Verlornen Sohn vnud verthanes
Teuffels Rind , l_ uc. i ; - . fö gar vnuer-
dienrer fachen widerumb ZU gnaden a«F ^m'

mpt , von newem kleidet , vn so gros¬
ses freudenmal anrichtet , als ob er steh
sein lebenlang wol gehalten hette , so er
doch stin lebenlang nie nichts besiersge¬
than , dann das er dem barmhertzigen
Vattem zu fusien gefallen , gnad vnnd
Verzeihung gany demütig gebeten/hi¬
er dann auch erlanget hat / der Bruder i
murre gleich wie lang er sinnier wöl -k» !
2kso sage ich / wann der werckbeiligeN
vnd frommen Jüdischen , Türkischen,
Widertaufferischen vnndBepstischen

vharisier-



pharistern / der helle glantz Euange 'i-
scher predig von Christo dem Gnaden-
thron/vnter die Augen scheinet/das wir
nur 65313 cap . fr . Christo selbst lob .
6 . vnd s . cax>. Johannidem Tauster ,
loban . i . vnd z . c3p . vnd dem heiligen
Paulo Kom3 . z . vnd >o Lehren/wir
werdkn allein durch den Glauben selig,
da erschrecken vnd erstummen stewisst
nicht / wo für ste ansehen vnnd halten
sollen / vnnd wenn ste es dann mit jrer
Menschlichen Weisheit vn blinden ver-
nonfst nicht begreifst« mögen ( wie es

jnen dann verborgen ist , /Vl3tb . n .) Vn
ehe ste dann das verrrawen aufst stch
selbst/aufffr frümbkeit vnd eignegute,
vnd noch zum theil , selb erdichte werck

fallen la "e r/stch demütigen vn für vn-
Nutze Rnecht / sampt altem was ste je-
mals auch am aller besten gethan habe,
L.uc i hatten , erkennen vnd bekennen,
Ehe faren ste zu/ vnd schmehen/ ichen^
den/verachten vn verlestern solche Lehr
von Christo / das wir allein durch den
Glauben an jn gerecht vnd selig werd?,

fSe



ArIrrhnmb vndRetzercy verfolgen vir
verjagen alle darüber / so sie mir kömreN
vnnd niögenwie Cain Abcl Oenes.
Esan Jacob Ocnes r> . AbabEliam /
z . l^.e^ »> . vnd «0 . Die j) l>. rr ?ccrChri¬
stum lob m . vn § . vnd wieder Teust
sel die Minder (Üottes selbst/Wie danü
solch ) bey jnm am rag vnd allenttzalbe ^
hm vnd wider m der gantzt n welkgnug-
strni w lßlich ist . Gore bekere ste / Amen. ^

wie er aber dem ^ errn Christo gestk-
^en/das steh seine Jünger obdistr helle
wolcken vnrrd lieblichen Gti . nme des
Vatters enxsetzer/Zeiget der Text Weiter
an vnid striche/Er trat zu / nen / rüree
ste an/vnd sprach / Steher aufs / vnnd
sörMtet euch nrcht/Als wolt er sagen /
Wenn jr nur mich habt / st dörstr jr nie
viel nach eigner srömbkeir/DpfstrvnÄ
Ceremonien des Gesetzes vmbsehen/bey
mir soll euch nicht leids , sondcr alles
krebs vnd gurs wrdersaren / 'Vnnd ob rr
schön viel ^ ünd vnd mettgek habt legrs
äür aufs mich , ich bin das rechteLamö

Gattes



Gottes / welchs d«r gantzcn MelrSün-
de ercgt / sybuir . r . >?nd, wen gleich ewr
Sünde Blmroc ist,st !l sie doch sthnee-
weif werden , Lür . « Dan ich h^bs auf-
geleschet mit meinem Blut , vn euch da¬
mit gereimget,,. lob ^n. r . dsa sie euch
in cwigkeir nimmer schaden kan / noch

^ fchaden solle / rc. Das heisier dannrecht
getrost,vondem pharijelschem vertrau¬
ender eignen si ömbkeit / auff Christum

^ gewijen , Dahin sollen wir vns auch
werstn lassen / sonst werden wir Christo

i auch seinemvn vnsirm Martern , sämpt
dem herlrgcn Geist rn ewigkcic nicht ge-

! fallen / welchselend r nd verdamlich ist.
Darfür vns Gott der bere guediglichen

^ behüten wolle , AMEN»

j Das aber die lieben jünger / da ste
! arrffsahen / niemand anders bey s ncN sa-

^ hen , dann Ihesum Christum allein /
! ^cigrt auffs aller klerest an das vns ley-
' tich weder Moses noch Elias , Gesetz
! noch O psfir , gebotne nocherdichke gute
! werck/ erweltenoch erdichte frombkeir^

Engel



Engel noch Heilig/Rappe noch psättk
Reuchsas , Sprengwadl , Bapst ttdch ?
Bepstrn / sonder allein Christus Ihesus
Gocres vnd Marien Sohn , vnstr was ^
ter einiger Mittler / Erlöser vn Heyland/ t
der rechte Emanuel / helffen > erretten vK I
Ln das ewige Leben bringen vnnd stlig
machen werden Dem wir auch , wie zu--
vor nach lengs gehört , heryllch darum
verkramen , vnd mit höchster danckbar-
keir sollen. Das sey gnug vom Fünfftö ^
theil distr »

folget nun
sechstel letzte theil.

da ste vom Berg he^ rab glengen/gebot jnm
Wesus vndsprach/K sott
bG gesteht niemandsagen /



bißdes Menschen Von von
den Todten aufferstandk ist.

HiH gelieblen/AuSn-as drsa-
^Afchen Christus solches zusagen ver¬
dösten / wolle » wir kürrzlich anhören.

Erstlich spricht Chrisostsmus ists ge¬
schehe» , damit dieandererlTkeun Jünger
<welche dann noch viel fleischliche be-

girden vnd gebrechen an -nen betten? ehe
Christus von den Todten erstanden, vir

ste von der Höhe mit dem heiligen Geist
angethan waren ) nicht etwo murreten,
oder vngedulrig darüber würden / Al-

weren sie von Christo veracht , v6 nicht
mit den anderndreyengleich geliebt , da¬

her er jnenauch folchsmiezusthen nicht
vergönnet hette , vnnd werenalso auch
etwo den andernabgönstig vnd gehest*
ssg worden : Damit nun solches alles

verhüttet vn verminen bleiben möchte,
befalch er snen zuschweigen,bist er vor»

den Todten auferstandensey. Daraus
S wiss



wir auchMehren haben ,das manöffe
on Sünde , zu einemding schwelge soll,
pnnd . sonderlich wo es nicht zu gutem?
sonder zu allem vnglnck reichen thet,
Dqher guch S. lacodus csp . z. sagt,
Die Zung ist ein klel Glid/vu richtetgros ^
ding an . Gihe ein klein Fewer/welchs
ein Wald Zunders an , vnnd die Zung ist
auch ein Fewer, ein Hielt vol vngercch-
tigkeit . Vnd Syrach r§ . sage. ^ astuet¬
was gehört / laß es mit dir sterben , so >
hastrr ein ruwig gewrsstn / dan du wirst
ja nichtdaruon zubresten/ Aberein l^larr
bricht heraus/wie ein zelttig Rind he¬
raus will / Wenn ein wor e im Narren
stecke/so ists eben als wenn cln Pfeil in
der taufst stecket. Dakrr auch Ambrost-
vssagt/ ^ ioreii virms » cen^l
loLsuencii , Das ist , Es ist ein grösste
rugene schweigen dann reden . Vndwie
das gemein Sprichwort sagt. Zilemium

mnoxinm Doch wie vorgesagt,
da man on Sunde mit gutem gewisstn
schweigen kan/sonst soll man reden rn
jagen on schew/was . wachaffr vndzu¬
reden vonnöten rsi . Die



' Die ander vrfäch ist/das
'er eF scr

'n?rF
stincn Jüngern verbotkett / damit also
hiedurch das bitter Leiden vnd S ke»bcrr
Christi nicht verhindere würde / wo sie
LZ vberal austagetenvon stue / was sieda
gesehen Hecken . Dann es ist gcwrst / wo
i-s die Juden vnndHeydcn eigentlich gc-
wüst hctten / das Christus Gottes Sohn
M?sre / sie herterrsn nicht a!so gepcim

'
gct

^ Vnd getödtet / wie Petrus /^ c> z. zu sne
! strcst / Ich weist das srs durch vnwisstn-
^ heitgethan habt Abersiewoltms gleich-

wo ! nicht wisse" / ste glaubten es sn .e
üre , ob er es sncn gleich beyde ostr vnd
viel- mit Worten frey heraus gejagt , als
loban . s . Dud mit wercbcn gnugsam-
licherwistn bette loben . ro . Daher auch

! die schulde stampr jrcm verderben steige,
! vnnd gar nicht des Herrn Christi war.

! Dann spricht er lob an 15. N enn ich
nicht kommen rvere . vnnd hette es )nen

^ gesägt / so hetten sie kein Sünde / L^ un
aber können sie nichts stürmenden / sre
Sünde znentschuldrgen . Wer mich Has¬
set , der hastet auchmeinen Natter. Hette

.
G ij ich



ich nichtdiewertk gethan vnter fneN/'
dre kein ander gethan hat , so ketten sie
kein Sünde / k^nn aber haben sie es ge¬
sehen / vnd Haffen doch beide mich vnd
meinen Varrer. Also wer noch Lhristun,
nicht sirr siinen einigen Heiland glaube/
halten vnnd bekennen will / sonder mit
seinen eignen Mercken oder des Bapsts
AblasibriePn /rc. will selig werden / fa¬
xe smmer hin mit den andern Creuyigern
Christi / tn das ewige verderben / Chri¬
stus Kar kein schuld daran / Warumb
haben sie jm dann nicht glauben / vnd
jr gnedige Heimsuchungerkenen wollen/
l . uc. th» cup. d>ic stulcus i'ötujiLpLt.

Die dritte vrsach ist , Das Christus der
6er ? dirmle seluen Jüngern vndvns al¬
len emErrmpelderdemur lehrete / damit
sie «ykeleekr nicht zu lieb zuhaben/noch
für a ' ies am rmsiten sicherm / sonder
sich

'echrachten / vnd mit jme verschme-
hen sollen. Va !>erer dann auch I^lark.

alle Menschen zu sich berufft/vnnd
spricht. Lernetvon wir / denn ich bin

länffi«



stmstcmütig/vnd von heryettdemühig/
sö werdet )r ruhe finden fürewreGelen.

Das aber auch Christus Verzerr sol¬
ches nicht allein andere gelehret/sonder

. auch selber gethan hat / Erweiset das
Exempel koban . 0 . Da jn das Volck
wolt haschen/vnd zumRönig mache/
entweich et auff

"einen hohen Berg , er
sAbs allein/ Avff das ja war bliebe / wie
er jVlsrk . 20. sagt. Der Sohn desMen¬
schen ist Nicht kommen / das er sm die¬
nen lasst/sonder da- er diene/vnd gebe
sein leben zu einet Erlösung für viele.
Vnnd wüb auch solches der liebe Äre
von allen den seinen haben/ vn sonder¬
lich von denen / so im priesterlichen
Anchk find/wie erdan L.uc. rr» spricht
Die weltlichen Aönig hetfcheN / vnddie
gewaltigen heistmang »ledige Herren /
Vo^ sutem Irabernichkalsb/
Sonder der gröste unter euch / soll stin
Edev Mgst / vckrd SÄ sÄrNeindste /
»VSeelnDWek-

« tii Derhalben



' ' D ^rbalben meine geliebten, soltst
^
ge^

wislich wisten,das alle die , so im prre-
sterlichen Grande sind/vnd dochdaryn
h 'orfstrtig vnd ehrgeitzig , endlich niche
getrcweDiener des demütige Herrn Chri¬
sti stin können noch mögen , Ir sollet
ste anch in keinem Wege darfür ansehen
vnd halten. Vnd ist gewiß , das steanch ^

mchts nutzes noch fmchrbartichs im
Haus des Herrn ausrichten , Vrsäch , ste
sind vntrewe Haushalter , vnnd suchen
) r eigne ehr,vnd nicht desHerrn Chri¬
sti , Sie dienen auch jnen selbst , vnnd
nicht der Gemein Gottes / Darumb jnen
auch Gott stlbstzuwider ist , wie Petrus
sagt , Oeu 8 süperb18 rebstir, kumilib*
surem clst ^rarism, i . pecr. s . Gott
widerstehet den hoffertigen , aber den de¬
mütigen gibt er gnad . Vnnd wie der !
Lateinische Reume

,
lautet , bloc rerme

verbum, Oeus lrrm§ ic omnc ^t super- ^
bum.

Solches alles sollen jhnen die
Priester / predicanren, psarr Herrn vnd
Kirchendiener wol lasten gesagt sein , !

die



dieschädliche Gottlose verHämptShsst^
^ fart /als den leidigen TeuW selbst flchie

pnd meiden / vnd Hertzlich mir dem lie>-
denDavid PL ! . z-5. alsobeten/ !̂ on ve^
ruar miki peLiuperhlse- üimanus pec-

!
' cacoriz non mouesc me. Dann es ist

I fa nicht Anu§ noch priesterlich / da s
^ man hochfertig vnd austgeblaserr herein 7

tritt / vnd sich also angemestsr hat/das
^ man kaum O rhem haben mag / Gore

ist damit nicht , bezalet/stnder gar vbel
Zusriden / ^ eiremal ste/wieIacobos
sagt/wol gelebt haben aufs Erden,vnr

/ ren woilust gchabt/akr
'
ch jre bergen ge-

weidet/als aufs einem schlachttag/rc . ,
Bey welchem leben vnd wejen dann der.
lieben Rirchen Christi gar vbel ist ge-
wartet worden . Darneben solt st auch
wiflen vnd wol zu heryen nemett / das
es an jenem tag nicht wird heisten /

^ Lona 6ies Ärr /^n6re , Sonder / 6s
rationem villcati'oms tUX, L.uc. »6.
Gide antwort , wie hast» im Sauß der
Christlichen Rirchen gehandelt: Hast»

! weine thewr erkaufften Scheflein reche
G iiij gervera



geweidetr Zastu snen mein Wort recht- ' *
gefchaffen vnnd trewlich färgetragen t 7
Hast» sne auch die heilige Zacnmckm vr»
verfelfcht vnd vnuerendert außgetheilerr ;Da gib antwort . So wirds heisten/sa - >
ge ich. Ranstu aber hie nichranervor ^ ;
ren/Sonder wirst in deinem gewisser^
vberwistn / das dn in deinemtragendem

**
Tlmpt nicht gethan hast/ wie du fchirla
dig gewesen / So wird es weiter heisten/
Rec^uiram ianZumemeorum 6e msm>
kua , Ich will ir Blut von dernen Än - ^den fordern / L^ecb. z. Vnnd dawird ^als den dein Hostart bald ein ende hab-,
auch alles trotzen vnd pochen aus Mn/
vnnd das gelechter wok zvuerbeWn.
Gott geb vne sein gnad / das wir stl-
che» alles wol zu hertzenftlsteNvrßd

bedenken/vnstr leben bestem/
vnstrs rragendenAwptS best«

k wameme/vndalfoGotte» ^
vnferr liebr Werken vnd
kNeistersIesir Christi
rvillk vstgefallen«er/



mal / von dieser yeyligm
Historiagesagt/Mr wollen vn-

i sern lieben Gotk/Hem ^ >;mliM
Vattern/für sölchen Christlichen

^ vntmicht vnd heilsame Lehre lob
vnd danck ästigen / vnd M durch
IhesiM Christum von gantzem
Oertzen aurüffen vnd bttrm / d5

! ervns seinen heiligm Geist ver-
leyhm wolle/ damit wir solche
Lchr/st«M möchten merckm va

behalten Bnsergantzes Lebm
-arnchanrichtk/vn der Nat¬

ter vnd der Son vnd der
heylrgeGeist/sprrcht

von-Yertzen/
Amen

^ G v Augusti.



r AVGVSTINVS*
Hcc cfl: plcna beatitudo , viderc lllum
qui re fear , faluauit Öf Glcnficaust»
Videbis cognofcendo , Amabi * frueiu
do, L^udabis «etemaliterpoilidendo«

S G y
Gas AMch/bringt

vieltzmbs Ewig.
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